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46 . Jahrgang.

Das Ministerium Salanöra bleibt.
Deutsche U -Boote im Mittelmeer . — Bormarsch in Polen «nd Galizien.

Rastlose Verfolgung der Russen
in Galizien und Südpolen.

MM RleUidn AM in» »m! M

Deutscher Tagesbericht vom 15. Mai.
Starke englische Angriffe bei Ypern und Neuve

Chapelle. — Schwere französische Verluste. — 1506
Gefangene bei Szawle. — Der weitere Vormarsch

der Verbündeten.
WB . Großes Hauptquartier,  16 . Mai.

(Amtlich.)
WestlicherKriegsschauplatz.

Nördlich von Y p e r n greifen schwarze Truppen
seit gestern Nachmittag ohne jede Rücksicht auf ei¬
gene Verluste unsere Stellungen westlich des Ka.
«als bei Steen st raate  und H e t S a S an. Bei
Het Sas wurden alle Angriffe abgewiesen.  Bei
Steenstraate dauert der Kampf noch an.

Südwestlich von Lille  schritten die Engländer
«ach starker Artillerievorbereitung gegen unsere
Stellungen südlich von Neuve Chapelle  zum
Jnfantcrieangriff , der an de« meisten Stellen ab¬
geschlagen  wurde . An einzelnen Punkten wird
«och gekämpft. Weiter südlich beiderseits des
Lo r et t o - Höhenrückens und bei S ou chez, so¬
wie nördlich von Arras bei Neuville  brachen
erneute französische Angriffe in unserem Feuer
zusammen. Besonders starke Verluste erlitten die
Franzosen bei der Lorettohöhe sowie bei Sonchez u.
Neuville.

Westlich der A r g o n n e n setzten wir uns abends
durch Angriff in den Besitz eines starken französi¬
schen Stützpunktes von 600 Meter Breite und 200
Meter Tiefe nördlich von Ville - sur -Tourbe
und behaupteten denselben gegen drei nächtliche, für
den Feind sehr verlustreiche  Gegenangriffe.
Viel Material und 60 Gefangene sielen in unsere
Hand . Zwischen Maas und Mosel  fanden auf
der ganzen Front lebhafte Artilleriekämpfe statt . Zu
Jnfanteriekämpfen kam es nur am Westrande des
Priesterwaldes , wo der Kampf noch nicht abge¬
schloffen ist.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In Gegend Szawle  wurde ein russischer Vor»

stoß mühelos abgewiesen. Die Zahl der dort in den
letzten Tagen gemachten Gefangenen übersteigt
1500.

An der D u b i s s a nordwestlich U g i o m y
mußte eine kleinere Abteilung von uns starken rus¬
sischen Kräften weichen, sie verlor zwei Geschütze.
Weiter südlich bei E i r a g o I a wurden die Ruffen
unter Verlusten von 120 Gefangenen zurückgewor-
fen. Nördlich «nd südlich von A u g u st o w und
beiderseits des Omulew scheiterten starke russische
Nachtangriffe unter schweren Verlusten  für
den Gegner, der 245 Gefangene bei uns zurückließ.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen P i l i ka und oberer Weichsel,  sowie

auf der Front Sambor (40 Kilometer südöstlich
Przemysl —Stiyi — Stanislau befinden die ver¬
bündeten Armeen sich im weiteren Vormarsch. Am
unteren San von Przemysl abwärts leistet der
Feind Widerstand.* •»

Oesterreich-ungarischer Tagesbericht.
WB . Wien,  15. Mai . Amtlich wird verlaut-

bart den 15. Mai 1015, mittags:
Die russischen Armeen io Polen und

Galizien sind weiter im Rückzuge.  Auf
der ganzen Front von Nowe Miasto an der Pilika
bis südlich des Dnjestr in der Gegend von Tolkna
dringen die verbündeten Armeen  vor.

Am San sind R u d n i k und L e z a j s ki von
unseren und Jaroslau  von deutschen Truppen
erobert worden. Das in Mittclgalizien zuständige
österreichisch-ungarische 10. Korps steht vor den
Toren seiner Heimat st a d t Przemysl.
Weiter südlich sind Dobromil , Stary - Sam-
b o r und B o r y SI  a w wieder in eigenem Besitz.
Verbündete Truppen der Armee L i n s i n g e n ha¬
ben die Höhen südwestlich Tolina erreicht.

An der Pruthlinie  greifen die Russen noch
an- In erbitterten Kämpfen nördlich Kolomea hat
kärntnerische und steierische Infanterie des Heeres
und der Landwehr in zähem Ausharren alle russi¬
schen Sturmangriffe blutig zurückgeschlagen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f r r , Feldmarschalleutnant.

*• «

Siegreiches Vordringen der Verbündeten.
Einzug in Sambor.

WB . Wien,  16 . Mai . Amtlich wird verlaut¬
bart : Den 16. Mai 1915 mittags:

In Russisch . Polen  verfolgten die verbün¬
de » Strritkräfte südlich der unteren Piliza , haben

Deutscher Tagesbericht vom 14 . Mai.
WB . Großes Hauptquartier,  18 . Mai.

(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Steenstraate  am Yserkanal wiesen

wir einen heftigen Angriff ab. An der Straße
St . Julien — Ypern  griffen wir weiter an
und machten Fortschritte.  3 englische Ossi»
ziere mit 60 Mann und 1 Maschinengewehr fielen
in unsere Hand. Die Zahl der seit dem 22. April
bei Ypern von uns gemachten unverwunde.
t e n Gefangenen ist auf

110 Offiziere«nd 5450 Mann
gestiegen,

wozu noch über 500 verwundete  Gefangene
kommen.

Südwestlich von Lille  entwickelten sich auch
gestern heftige Arfilleriekämpfe. Feindliche Ju-
fanterieangriffe erfolgten dort nicht. An der L o»
rettohöhe  wurden die meisten feindlichen An¬
griffsversuche nirdrrgehalten . Ein Angriff nörd¬
lich des Höhenzuges, der bis in unsere Gräben ge¬
langte , wurde unter schweren Verlusten für den
Feind abgeschlagen.

Bei der Räumung von Carency und des West-
teiles von Ablain ist, wie jetzt festgestellt, ei» in der
vorderen Linie eingebautes Feldgeschütz und eine
geringe Anzahl von Behelfs-Minenwerfer verloren
gegangen. Außerdem fielen 5 von 8 fiüher er¬
beuteten französischen Geschützen und zwar 3 kleine
Revolverkanonen und 2 Mörser, die als Minenwer-
ser benutzt wurden, in feindliche Hand zurück.
Nördlich von ArraS  blieb es im allgemeinen
ruhig.

Südlich von Ai Uh östlich der Maas
nahmen wir einige feindliche Grüben,

das Bergland von Kielce bis zum Oberläufe der
K a m i o n n a vom Feinde gesäubert und sind ent¬
lang der Weichsel bis auf die Höhen nördlich K l i-
m o n t o w vorgedrungen.

An der San-  Strecke Rudnik - Przemysl
wurden russische Nachhuten vom westlichen Fluß¬
ufer zurückgcworfen, hierbei viele Gefangene ge¬
macht.

Die ans den W a I d ka r p a t h e n vorgedrunge¬
nen Armeen setzen ihre Vorrückung fort . Eine starke
russische Nachhut wurde gestern in der Gegend der
Höhe Magier«  zersprengt, 7 Geschütze, 11 Maschi¬
nengewehre erobert, über 1000 Gefangene  ge¬
macht. Unsere Truppen sind vormittags mit klin¬
gendem Spiel , jubelnd begrüßt , in Sambor cinge-
zogen.

In Südostgalizien wurden nördlich Ko I o m e a
neue Angriffe der Ruffen abgewiesen, ein Stütz¬
punkt dem Gegner entriffen. Weiter pruthabwärts
bis zur Rcichsgrenze herrscht verhältnismäßig
Ruhe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

«
» •

Amtlicher türkischer Bericht.
WB . K o n st a n t i n o p e I, 14. Mai . Das türk.

Hauptquartier teilt mit:
Bei Ari Burun kann der Feind trotz Verstärkun¬

gen, die er erhielt, aus den Verschanznngen nicht
vorrücken. An einigen Punkten versuchte der Feind
eine Unternehmung, die vor unseren kräftigen Ge-
genangriffen scheiterte.

Im Abschnitt von Sedd ül Bahr  hält der
Feind seine alten Stellungen , er verhält sich ruhig.
Einer unserer Flieger warf erfolgreich B o m
benausdasfeindlicheLagrr.  Der Feind
erhielt Verstärkungen, um seine Verluste zu er¬
setzen; aber die Verstärkungen wurden durch das
wirksame Feuer unserer Batterien , die wir vorscho¬
ben, zerstreut.

Das gestern früh in der Mortobncht versenkte
Schiff ist das englische Panzerschiff „G o I i a t h".
Ein großer Teil der Besatzung ertrank . Diesen Sieg
trug «nsrr Torprdobootszerstörer

wobei 52 verwundete und 166 un¬
verwundete Franzosen , darnnter ein
Bataillonskommandeur  gefangen genom¬
men wurden. Drei feindliche Angriffe gegen
unsere Stellungen an der Straße Essey-
Ftireh  wurden abgewiesen.

Im Priesterwalde  setzten wir uns im
Morgengrauen durch einen Borstotz in den
Besitz eines feindlichen Grabens «nd machten
hierbei einige Gefangene.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nach einem vorübergehenden kleinen Erfolge

des Feindes , der uns 3 Geschütze kostete, ist der Vor¬
marsch starker ruflischer Kräfte bei Szawle zum
Stehen  gebracht worden. Feindliche Angriffe
gegen die untere Dubissa scheiterten.  Der
Gegner hat nunmehr auch in der Gegend südlich
des Njemen eiligst Verstärkungen herangeführt.
Gefechtsberührung mit diesen besteht noch nicht.
Bei Augustowo und Kalwarja  wurden
feindliche Angriffe a b geschlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In dem Raum südlich der unteren P i l i c a bis

zur Weichsel setzten die verbündeten Truppen den
weiter abziehenden Russen nach. Der Brückenkopf
von Jaroslau  am San wurde gestern er-
st ü r m t. Schulter an Schulter mit der österreich.»
ungarischen Armee, in deren Verband sie stehen,
erreichten die Truppen des Generals von der
Marwitz  die Gegend vonD o b r o m i l. Weiter
südlich wird ebenfalls die Verfolgung rast-
los fortgesetzt.  Die verbündeten Truppen
haben vielfach die Gebirgsaufgänge ge¬
wonnen.

„M u av e n e t i M ill y e" davon, der, nachdem er
den Auftrag erfolgreich ausgeführt hatte , wohlbe¬
halten  zurückkehrte. Feindliche Torpedo¬
boote  wurden gezwungen, sich vor dem Feuer uw-
serer Küstenbatterirn zurückzuziehen. Unter den
feindlichen Torpedobooten hörte man starke Explo¬
sionsgeräusche.

Unsere Küstenbatterirn  aus der anato-
lischen Küste bombardierten wirksam die Landungs-
stelle des feindlichen Lagers bei Sedd ül Bahr , wo
sie einen großen Brand hervorriefen . Das französ.
Panzerschiff „Charles  M a r t e l", das erfolglos
unserer anatolischen Batterien beschoß, wurde zw e i-
mal getroffen.  Der fianzösische Kreuzer
„Je an ne d ' Are "versuchte in Jenikale an der
anatolischen Küste zu landen, aber infolge unseres
Gegenangriffes ergriffen die gelandeten Soldaten
die Flucht. Der Kreuzer zog sich zurück.

Auf den übrigen Fronten nichts Wichtiges.

M W in Me».
Die Krone gegen den Krieg.

Mailand , 15. Mai . (Ctr. Bln .) Nach einer
römischen Meldung der „Stampa " war nicht das
Ministerium , sondern die Krone abgeneigt , bei der
im Parlament und im Lande herrschenden Stim¬
mung die Verantwortung für den Krieg auf sich zu
nehmen.

Bessere Friedensaussichtrn.
Zürich, 15. Mai . (Ctr . Bln .) Der Luzernen

„Tagesanzeiger " meldet aus Venedig v. 13. d. M . :
Der Stadtrat von Venedig gibt durch Anschläge be»
kannt, daß die Fremden unbehindert in
Venedig leben können.  Der Stadtrat habe
zuverlässige Mitteilung erhalten , daß ein« unmit¬
telbare Kriegsgefahr nicht mehr  b e-
st e h e.

Der Luzerner „Anzeiger " meldet aus Rom : Tie
Fraktionsvorstände der Kammer sind gestern in
Rom zufammengetreten ; ihre Stellungnahme er¬
gab eine überraschend große Mehrheit
für eine Friedenspplitik  der Regierung.

Die Kriegshetze der Ententefreunde.
Lugano, 15. Mai . (Ctr. Bln .) Die Kundgeb»

ungen gegen Giolitti , die Deutschen und für den
Krieg werden immer zahlreicher und gewaltiger.
Der Pöbel wütet gegen deutsches Eigentum . Sa-
landras Erlaß über das zeitweise Eingreifen der
Militärbehörde für die öffentliche Ordnung wird
mit den Pflichten der Gesittung , der Gastlichkeit und
der gefahrschwangeren politischen Lage begründet.
Die führende Presse droht offen mit dem Volks¬
widerstand gegen ein Ministerium Giolitti und die
Unterwerfung Italiens unter den Willen Deutsch¬
lands und Oesterreich-Ungarns . Den Trumpf gibt
die Ausstreuung , daß der Dreibund bereits gekün¬
digt und Abmachungen mit dem Dreiverbände ab¬
geschlossen seien, so daß der Rückzug mit Ehren un¬
möglich sei.

Die Ministerkrise.
Berlin , 16. Mai . (Ctr . Bln .) Es liegen zur

Stunde aus Rom und Italien , abgesehen von den
Berichten über Straßentumulte , keine sachlichen
Mitteilungen vor, aus denen auf die Nem oder
Umbildung des Ministeriums sicherere Schlüsse als
bisher gezogen werden könnten. Die Betrachtungen
der Blätter gehen im allgemeinen dahin , daß, wenn
im neuen Ministerium auch Giolitti nicht an der
Spitze stehen dürste, es doch in feiner Zusammen¬
setzung der parlamentarischen Mehrheit entsprechen
dürfte , die bisher hinter Giolitti stand. Da die Ent»
scheidurig des Königs in allernächster Zeit fallen
muß , so erübrigen sich bis dahin weitere Betrach¬
tungen.

Beim König.
WB . Rom, 15. Mai . Meldung der „Agenzia

Stefani ". Der König hat im Laufe des Vormittags
nacheinander Marcora , Carcana und Salandra
empfangen.

Die Entente.
Rom , 16. Mai . (Ctr. Frkst.) So n n i n o hatte

Besprechungen mit dem französischen und dem
englischen  Botschafter.

„Enthüllungen " d'Annunzios.
Rom , 15. Mai . (Ctr. Bln .) Gestern Abend

fand eine große Kundgebung im Teatro Co¬
sta n z i statt, wobei d ' Annunzio  feierlich
Giolitti des Hochverrats  anklagte . Er ver¬
sicherte, zu wissen, daß am 4. Mai Italien Oester¬
reich-Ungarn den Bund gekündigt habe und daß
darauf mit der Entente schwere endgültige Ver¬
pflichtungen mit militärischen Abmachungen ein¬
gegangen seien. Italien habe bereits Offiziere
des Heeres und der Marine nach Paris geschickt,
um technische Fragen zu besprechen. All dies hätten
der König und Giolitti gewußt.

Diese Enthüllungen werden eifrig verbreitet,
um ein fait accompli herzustellen . Dagegen be¬
streiten Blätter wie die „Tribuna " und der
„Corriere d'Jtalia ", daß Abmachungen getroffen
worden feien, die das Land und das kommende
Kabinett binden würden.

Unter solchen Umständen ist es begreiflich , daß
Italien allmählich unter Militärgewalt ge-
fielt  wird , wie ein Erlaß der Regierung vorsieht.
Am notwendigsten aber erscheint die rasche Lösung
der M i n i st e r kr i s e.

Absonderliche Cercmonirn.
Mailand , 15. Mai . (Ctr . Frkst.) Einen beson¬

deren Charakter nahmen die Kundgebungen in
Palermo  an , wo viele Geschäfte geschlossen wur¬
den, die an den herabgelassenen Läden die Auf¬
schrift trugen : „Geschlossenwegen Nationaltrauer ."
Von vielen Häusern, auch öffentlichen Gebäuden,
wehten Fahnen auf Halbmast. Studenten trugen
in Präzision unter Begleitung von Kerzenträgern
einen Sarg , auf dem geschrieben stand : „.Nier ruht
mit Giolitti die Würde Italiens !" Der Sarg
wurde auf einem öffentlichen Platze niedergestellt,
worauf mehrere Redner auftraten . Die Menge
durchbrach die Trupvenkordons und drang vor das
österreichische Konsulat.  Plötzlich ertön¬
ten Schüsse. Die auf den Balkons stehenden Per¬
sonen zogen sich zurück und schlossen alle Fenster¬
läden. Mit Mühe wurde endlich die Ruhe wieder¬
hergestellt.

Mailand , 15. Mai . (Ctr. Bln .) Die Kriegs-
kundgebungen waren gestern so zahlreich, daß eine
Aufzählung unmöglich ist, und trugen ausgespro¬
chen fremdfeindlichen Charakter.

Tie Drohungen gegen die Monarchie mehren
sich. Nicht nur verkünden republikanische Organi¬
sationen die Alternative : Krieg oder Republik , son-
dern auch die vereinigten Jnterventions -Ausschusse
Mailands , denen auch Monarchisten angehören , er-
klären die Monarchie für verfallen , wenn sie nicht
den Krieg erklärt. Andererseits erklärten Mailän-
der Sozialisten  den Generalstreik zum
Protest g e g e n die Kriegshetze.

Die Abreise der Deutschen  aus Italien,
scheint vollendet zu sein. Die Gotthardzüge verkeh¬
ren fast leer. Dagegen sind dieser Tage die letzten
italienischen Arbeiter aus Deutschland zurückge¬
kehrt.

WB . Rom , 15. Mai . Der Gouverneur von
Erythräa legte sein Amt nieder und kehrte nach
Italien zurück.

Die ganze Kriegspresse ist fassungslos,
während die Bevölkerung aufatmet . Groß ist die
Befriedigung aller Kriegsgegner , in erster Linie
der Sozialisten . Der „Avant  i " frohlockt, daß
die Verschwörungder Desperados , die im Aufträge

Oberste Heeresleitung.



Englands und Frankreichs Italien ruinieren woll¬
ten, so kläglich gescheitert sei. Alle Bürger Italiens,
alle Mütter von Italienern , deren Gewissen nicht
verkauft, deren Geist nicht vergiftet sei, müßten
den Sturz des Ministeriums als den Beginn einer
klaren, festeren politischen Grundlage ansehen, die
die Nation einer besseren Zukunft entgegenführenwerde.

Erregung im Lande.
Chiasso, 15. Mai . (Ctr . Bln .) Die Erregung

m den italienischen Städten wächst zusehends.
Schon gestern sind revolutionäre Rufe bei den
Kundgebungen z. B. in Parma , Bologna und
Venedia laut geworden. Die Straßendemonstratio¬
nen nehmen einen Umfang und eine Heftigkeit an,
wre sie bisher selbst in Italien kaum vorgekommen

. In Genu « wiederholten sich die Gewalt¬
tätigkeiten gegen das deutsche und österreichische
Konsulat . In Mailand bildete sich ein ungeheuerer
Zug der Kriegspartei . Am Abend nahm die @r.
bltterung zwischen Friedensfreunden und Kriegs,
freunden einen solchen Grad an , daß ein Z u s a m-
menstoß  erfolgte , der eine Schlacht genannt
werd kann. Zunächst wurden Steinwürfe
Hn‘v ^ ^ ^ ^ olverschüsse  gewechselt. Als
ein' l' Kriegsdemonstranten tot zusammenfiel,
machten seine Parteigenossen einen Sturm auf das
£°I 01  nahegelegenen sozialistischen Vereins.
Schon hatten sie das Eisentor zum Eingang nieder-
geristen, als sie durch Schüsse aus dem Hause zum
schleunigen Abmarsch veranlaßt wurden. Unter-

'n kam die Polizei heran und konnte beide Par¬
teien trennen . In Rom ist die Gewalttätigkeit
der Kriegshetzer auf einen Grad gestiegen, daß die
Anhänger des Friedens kaum ihres Lebens sicher
sind. Hervorragende Politiker wurden auf der
Straße tätlich angegriffen und bespuckt. Ueberall
m Italien finden fortgesetzt Kundgebungen statt.
Die Aufregung ist unbeschreiblich.

Erzbergex in Nom mit Steine » beworfen.
Köln 15. Mai . (Ctr . Bln .) Die „Köln Volks-

ztg. meldet aus Lugano : Bei dem Tumult am
geftngen Abend wurde der in Rom weilende
deutscheReichstagsabgeordneteErz.
berger  im Automobil mit Steinen be-
w o r f e n.

In
Von der Ostfront.

Galizien  wurde die Verfolgung des
zähm Gegners rastlos fortgesetzt. Als wichtigstes
Resultat des Tages ist zu melden, daß der Brücken¬
kopf am Sanstrome , die Stadt Jaroslau,
von den Unsrigen gestürmt und erobert wurde.
Die Armee-Abteilung v. d. Marwitz, die von dm
Beskiden-Pässm heruntergestiegm ist, steht nun-
mehr in der Gegend von Dobromil . Die Oester¬
reicher zogm mit klingendem Spiel in die Stadt
S a m b o r ein, die schon 40 Kilometer südöstlich
von Przemysl liegt. Noch ist die Kraft der Verfolg-
ung ungebrochen. Die Erstürmung des Brücken¬
kopfes von Jaroslau bildet den ersten Schritt , um
den Angriff über den San -Abschnitt herüberzutta-
gen. Ein etwiger Widerstand hinter diesem Ab-
schnitte wird durch das erfolgreiche Vorgehen der
Verbündetm aus südlicher Richtung über die Kar-
pathen sehr erschwert. Me flankierende Wirkung

I tragen zu sehen. Im Süden Londons isietteiserlen
| die Kinder mit den Erwachsenen im Plündern der

Eßwareuläden.
Die Vernichtung des „Goliath".

. .. Km,stcmtin»pel, 15. Mai . (Ctr . Frkft .) Das
Torpedoboot „Muavene  t". das dm

enllschm Panzerkreuzer „Goliath"  versenkte,
war auf der Schichau - Werft  in Danzig er-
vaut . Es gehörte früher zur deuffchen Kriegs-
flotte, wo es den Namen „8 165" trug . Später
wurde es von türkischen, aus freiwilligen von der
Nation ihr generös zur Verfügung gestellten Fonds
angekauft. Die vorgestrige Tat , die „Muavenet"
unsterblichen Ruhm sichert, ist das Ergebnis einer
intelligenten Kooperattan türkischer und deutscher
Marineoffiziere , die an Bord des „Muavenet"waren.

ff1 AitMtiN zu erhalten~.r, , r . v - . seien. ' Man habe ulst
M bei der amenkamschm Regierung nachgesucht.
Authentische Berichts lagen noch nicht vor. Der.
geltungsmaßnahmen  an russischen Geffn-
genen erschienen bei dm allgemeinen Verhältnissen
m Rußland aussichtslos.  Ein anderes K^m-
Misstonsmitglied bemängelt auch die Gefangenen-
behandlung in Frankreich und England
Die Unterbringung und Ernährung seien vielfach
unbefriedigend , aber Repressalim nicht nur unser
unwürdig,sondern auch zwecklos. Allseits g e b i l -
lrgt  wurdm die Repressalim wegen der unwürdi-
gm Behandlung unserer Unterseebootgefangeren in
England . Von allen Parteiverttetern wurde aner¬
kannt, daß die deuffche Militärbehörde es sich habe
?^ llelegen sein lassen, infolge der überraschend gro-

Marcora und Carcano lehnen ab.
Mailand , 16. Mai . (Ctr . Frkft .) Der Kam-

merprastdent Marcora  sowie der bisherige
Schatzminister Carcano  haben die ibnen ange-
tragene Bildung eines Ministeriums ab gelehnt.

Die Mache der Kriegshetzer.
Rom , 15. Mai . (Ctr . Frkft .) Die Besprech-

ungen wegen der Neubildung des Ministeriums
dauerten gestern Nachmittag fort . Der König be-
net sich zum zweiten Male mit Salandra und
^ ^ 0  Ilttl.  Zum Schutz der Hauptstadt wurden
große Truppenmassen beordert. Die Entente-
Botschafter  hatten heute eine gemeinschaftliche
Unterredung . Ihre Diplomatie versucht durch
Ausstreuung von Gerüchten die öffentliche Mei-
nung zu verwirren . So wird von London verbrei-
tei i daß der Jnterventionsvertrag zwischen Italien
und England rm Namen der Entente abgeschlossen
scr, was unwahr  ist . In dasselbe Gebiet gestillt
die Me düng des „Corriere della Sera ", daß
stauen zum 4. Mai dm Dreibundvertrag in Wien
gekündigt habe, daß ein späterer Angriff der Zen»
tralmachte auf Italien ausgemachte Sache sei und

Im ganzen hat man jedochandere Märchen mehr.
dm Eindruck, daß an dem normalen poli
tischen Ablauf der Krise nur unvor-
hergesehene Ereignisse etwas än
d e r n könnten.

Ministerium Salandra.
WB . Rom,  16 . Mai . (Nichtamtl.) Die „Agen-

zia Strfani " gibt bekannt:
Der K ö n i g hat die Demission des Ministeriums

Salandra nicht angenommen.  Jnfolge-
desien bleibt das g e s a m t e M i ni st e r i u m a u f
dem P o st e n.

der beiden Fronten kommt immer mehr zum Aus - j ^ ^ urchfahrt durch einen engen Kanal, an dessen
druck. Dadurch, daß die Verbündetm vielfach schon
die Gebirgsausgänge gewonnm habm , ist ihr wei-
teres Vorgehen in nördlicher Richttmg außerordmt-
lich erleichtert. Me Einwirkung dieser Offmsive
zeigt dies auch schon in dem Umstande, daß die Rus-
sm aus der Gegend von Dobromil und Stary Sam-
bor in nordöstlicher Richtung abziehen. Damit
geben sie ihre südliche Flanke vollkommen frei, so
daß der Vormarsch der Verbündetm gegen die Linie
Przemysl -Lemberg fortgesetzt werden kann.

Das Tempo der Verfolgung ist erstaunlich. In
dm erstm zehn Tagm der Schlacht habm die Sieger
den weiten Raum vom Dunajez bis zum San , über
Berge und Täler , durchmessen: 130Kilometer
war dir Marschtiefe dieses Vorstoßes, wie der öfter-
reichisch-ungarische Bericht vom 13. Mai mitteilte.
I " etner Frontbreite von über 300 Kilometer wurde
der Feind zum Rückzug gezwungen. Das sind ge¬
waltige Ziffern : es entspräche ihnen auf dem West-
lichen Kriegsschauplatz ein Rückzug der Deutschm
aus der Linie Ostmde —Arras —Soissons—Reims
bis auf eine Stellung , die etwa von Antwerpen über
Brüssel Givet nach der luxemburgischen Grenze
führen würde . Und dieser Rückzug der Russen war
eine Flucht, bei der von Westm her die Armee
Mackensen und vom Süden unsere Verbündetm auf
die Fliehenden. einschlugen und ihnen die Abzugs-
täler versperrtm . Und wir sind noch nicht am Ende!
Schon sind die Deutschm, die Freitag auf der Linie
Kolbuszowa—Lancut—Dubietzko standen, am lin¬
ken Ufer des unteren San — amen Jaroslau
und Przemvsl marschierend — angelangt . Jaros¬
lau wurde mit stürmender Hand genommen. Die
Verbündeten hattm kürzlich schon Sanok und Lisko
genommen und dm oberen San überschrittm und
sind, wie schon gesagt bis Dobromil und Sambor
vorgedrungm . Und rechts von dieser Gruppe gehen
deuffche und österreichisch ungarische Regimenter in
den nördlichm Karpathmtälern siegreich vor, wäh-
rmd zur Linken der Durchbruchsarmee die Trupven
des Generaloberstm von Woyrsch auf dem nörd-
licken Weichseluser Vordringen. Jeder Tag bringt
uns neue Beute, neuen Boden und nme Nieder-
lagen dem Gegner , in die an beiden Flügeln Korps
um Korps der Russen hmeingezogen werden.

m -n • s , c*n ■ i i 6” ®efan(^r!en3CIW die ungemein schwierige Frage
Es kstm der Mannegeschichteder erste Fall , daß der zweckmäßigen Unterbringung und Verpflegung

es ernem Lochseetariwdniŵ I derselben nach Möglichkeit günstig zu gestalten
Zweifellos sei die a l l g e m e i n e B e h a n d l u n g
der Gefangenen bei uns besserals im Aus-
lande . besondersalsinRußland.

Darauf wurde die Debatte über die Kriegsfür¬
sorge forgesetzt.

., . buiem Hochseetorpedoboot gelang, ein Linien-
jchlsf zu vernichten. Die dem „Muavenet " gestellte
Ausgabe, bei Nacht eine mit Minen übersäte Zone
zu durchbrechen, war eine der gefährlichsten. Sie
wurüe gelost: ebenso die zweite noch schwierigere:

Ende zwei englische Panzerkreuzer dem Komman-
bauten des „Munavenet " für seine waghalsige
Operation als Ziel Vorlagen. Acht englische m
. p^ nzu zwei postierte Torpedo-Zerstörer wach-
ten im Kanal nach allen Richtungm . Durch tüch-
tige Manoverierung konnte der „Muavenet " die
Saasiamkeit des Feindes täuschen und bis auf 100

seinem Opfer nahe kommen,
ai ^ ^ ^ ^ rnacht. Bis 11(4 Uhr hatte der

„Goliath sich am Bombardement gegen die Dar¬
danellen beteiligt . An Bord schien alles zu schla-
x ^ ."Munavenet " rückte langsam an den Bug
oes „Goliath " heran und vermöge eine sichere
Kampfstellung einzunehmen. Mr e r st e Tor-
Pedotreffer  verscheuchte die nächtliche Stille.
Auf dem schönen Linienschiff war ein furchtbares
Durcheinander bemerkbar, aber seine elektrischen
Scheinwerfer unterließen es. den Feind zu suchen,
ebenso beim zweiten Torpedotreffer . Der dritte

brachte die Munitionskammern  des
„Goliath ^ zur Explosion.  Eine ungeheure
Flannnensaule beleuchtete alles ringsum bis ans
Ende der Bucht von Morto blutrot . Wenige Minu-
tP« K>.ater herrschte wieder dunkle Nacht. Der
„Goliath war gesunken.

Das zweite englische Panzerschiff vergaß vor
Betäubung seinem Kameraden zu Hilfe zu eilen.

der grenzenlosen Verwirrung trat der „Mua-
vmet wieder durch die Kanalspcrre den Rückzug
an. Als dre englischen Torpedojäger sich auf seine
Verfolgung besannen, war „Muavenet " bereits in
S i che r FiC11. Me englischen Schiffe mußten sich
vor dem ^ euer der Batterien von Dardanos dann
unverrichtete Sache zurückziehen.

Wie der „Goliath " sank.
cv WB ; KE -mtiuvpel , 15. Mai . Das torpedierte
Lmiemchiff „Goliath"  sank nachts um 1 Mr 15
Minuten . Alle drei Torpedos , die abgefeuert
wurden trafen . Das Linienschiff verschwand schnell jin den Flutm . 1
...J -'-J} bei L  besichtigte dieser Tage dieti Zischen '— " -

Der Weltkrieg.
Von der Westfront.

Daß die Lage der deiltschen Armeen an der West-
front keine ungünstige sein kann, ist schon daraus zu
ersehen, daß die rechte Flügel -Armee trotz des Der-
lustes von Cavency iw ihrer Offensive bei Ypern
nicht Einhalt tut , sondern unentwegt vorwätts
drängt . So wurden im Nordosten von Ypern wei-
tere Fortschritte gemacht u. heftige Angriffe schwar¬
zer Truppen abgeschlagen. Seit dem 22. April wur-
den von urrlern Truppen auf dem Kampffelde bei
Ypern nicht weniger als 6000 Gefangene gemacht,
darunter 110 Offiziere . — Südwestlich von Lille
fanden nur Artilleriekämpfe statt : dagegen wurde
um die L o r e t t o h ö h e wiederum heftig gerun-
gen. Aber der Feind konnte nirgendwo dauernde
Vorteile erzielen, sondern hatte schwere Verluste.
Unser Generalstab gibt nun auch den Geschütz
Verlust  der Unsrigen bei der Räumung von Ca-
rency an . Er ist bedeutend geringer , als der sieges-
trunkene Gegner in seiner prahlerischen Manier an
gegeben hatte : es handelt sich dort im ganzen um
den Verlust von 6 Geschützen, von denen 5 ffan-
zösischer Herkunft sind, also ffüher einmal den Fran.
zosen abgerommen worden waren.

Guten Erfolg hatten unsere Truppen südlich
von Ailly östlich der Maas sowie im vielgenannten
Priesterwalde bei Pont L Mousson. Me Offen¬
sive der Franzosen und Engländer  im
Westen, die mit großer Wucht in breiter Front un-
ternommen worden ist, hat den Russen kerne Er-
leichterung gebracht. Sie kam zu spät und überdies
sind unsere Kräfte stark genug, um mit der Schulter
kräftig abzuwehren, solange unsere Armee noch be-
schäftigt sind. Ein Erfolg , der mit der Kraffver-
schwendung eines Durchbruchsversuches und mit
den fürchterlichen Verlusten des Feindes auch nur
annähernd im Einklang stände, ist von unseren Geg-
nern in Frankreich nicht erzielt worden.

In den Ar g o n n e n wurde eines Abends den
Franzosen durch Sturmangriff ein starker Stütz-
Punkt von 600 Meter Breite entrissen und drei
Nächte hindurch gegen wütende Gegenangriff glück-
lich behauptet.

Zur englisch-französischen Offensive.
Die enttäuschte „Dimes".

WB . Rotterdam , 16. Mai . Der „Nieuwe Rot-
terdamsche Courant " gibt folgende Auslassung der
„Times " wieder : In Nordkrankreich  haben
wir unter einigen Nachteilen zu leiden, die es müh-
sam machen, durchsch'agtnde Erfolge zu erringen.
Das schöne Wetter hat es ermöglicht, die deutschen
Stellungen gründlich aufzuklären . Dabei fanden
wir , daß die Deuffchen fast alle beherrschenden
Höhen besetzt halten , die sich über unseren Stellun-
gen befinden. Die Armeen des Kronprinzen von
Bayern und des Herzogs von. Württemberg stehen
uns noch in voller Stärke gegmüber . Es gibt nur
wenige. Punkte , die angreifbar sind, und die hat der
Feind nnt starken Berteidigungswerken versehen.
Die Laufgrähen sind von guten Trupven besetzt u.
durch gewaltige Ariilleriemasten gedeckt. Sodann
leiden wir noch vom Gasanfall beiYpern,  der den
Bundesgenossen an unserer Linie ' zurückttieb und
Misere Stellung encklößte. Me Ergebnisse unserer
sonntägigen Angriffe enttäuschten. Der Feind war
viel stärker verschanzt, als vermutet wurde. Wir
verfügen m ff über genügend Granaten , um die
Verschanzungen ganz zu vernichten Wir fanden,
als wir zum Sturm übergingen , daß die Besatzun¬
gen unverzagt und viele Hind ' - llste noch intakt
waren Aber dadurch, daß wir stündliche Truppen
in gleicher Stärke wie die unsrigen festholten, er-
leicherten wir den Franzosen die Offensive an un¬
serem linken Flügel . Wir müssen bester mit Muni-
twn , Haubitzen und Leuten ausgerüstet sein, um die
deuffche Verteidigungslinie durchbrechen zu können.

Die Deutschenhetze in London.
WB . London, 15. Mai . In London  hoben

sich gestern in mehreren Vierteln die Angriffe
gegen die Deutschen  erneuert . Auch Läden
wurden wieder zerstött. In Ostlondon wurden
Deutsche  von einer heulenden Menge
durch die Straßen verfolgt und mit Stet-
neu beworfen.  Die Verfolgung ging in eini¬
gen Fällen mebrere englische Meilen weit. Wie-
der beteiligten sich viele Frauen . Mehrere Hundert
Frauen und Männer wurden den Rnli-ffg^ . ,
vorgeführt . Auch in mehreren Orten von Essex
fanden ernste Ausschreitungen statt.

, Truppenstellungen an den Dardanellen.
Er äußerte sich höchst befriedigend und siegesgewiß.

Mitau und Riga.
_ ^ Petersburg , 14. Mai . „Rjetsch" schreibt:
Dos Lebm in Mitau nimmt wieder den normalen
Gang an Den Einwohnern ist befohlen worden
nach dem 9. Mai abends sich nicht mehr mff der
Straße zu zeigen und nachts alle Fenster dunkel zu
halten . Me Sparkassen in Riga werden gestürmt
die Einstiger ziehen ihre Guthaben zurück Die
Zeitungen versuchen, die Bevölkerung zu beruhigen
und erklären, es bestehe für Riga gar keine Gefahr.

Englische Kauffahrteischiffsverluste.
r . ™nb0£ 15- mal (^tt . Frkft .) Im Unterhm.se
nat Mac Namara auf sine Frage geantvortet , daß
wckrend des Kriegs 201 englische Kanffahrtei-
sck-ffe und Trawler in den Grund gebohrt worden
wi^n. Dst Anzahl her Umgekommenen betrage

Eine Abfuhr deuffchfeindlicherrumänischer
Sffrdenten.

Berlin . 16. Mai . In Bu karest  begab sich am
5. d. M erne Abordnung von Studenten hinter
denen als treibendes Element der Rektor  der
Bukarester Universität , Tonm Jonescu,  ein
^öruaer <̂a?e JVoTtĉutiS fictttö, bet mittels enter
aufgehetzten Studentenschar ein Werk der Deur-
schenferndschaft zustande bri-ngen wollte, znm Mi-
uffter des Innern , Mortzun, und forderte Maß-
nahnven gegen die deuffchffeundlichm Zeitungen
(An der rusienffeundl . Kriegsprovaganda großer
rumarffcher Blätter nehmen die jungen Herrn an-
scheinend keinen  Anstoß .) Dabei haben sich die
prngen Herren eine gehörige Abfuhr  geholt
Der Minister eirklärte ihnen nämlich, daß er ihre

Aus der Budgettommission
des Reichstags.

Berlin , 15. Mai . Me Budgetkommission des
Reichstages beriet gestern Nachnnttag die Denk-
schnft über die wirffchgflichen Kriegsmaßnahmen.
Ein konservaffver Redner erklärte : Wir sind mit
Getreide , Mehl und Kartoffeln ge-
sichert.  An den bestehenden Verordnungen wird
m diesem Errfefahr wesentlich nichts zu ändern
sein. Das kommende Jahr liegt als ein ganzes vor
uns und kann deshalb systematisch behandelt wer-
E . Der deutsch: Landwirtschaftsrat hat bereits
Vorschläge gemacht. Bleiben sollen die Bestim-
mungen über das Maß des Ausmahlens von Ge¬
treide evtl, mit einigen Milderunaen . bleiben soll
ferner das Verbot der Verfütterung von
Brotgetreide  und im Prinzip auch die Be¬
schlagnahme. Auch die Brotkarte soll bleiben. E?
wird voraaussichtffch möglich sein, die Raffonen
Wesentlich  zu erhöhen und nach dem Bedürft, ' ^
abzustufen.. Me Höchstpreise  bleiben de,-
Grundsätze nach aufrecht, müssen aber noch ausa"
dehnt werden auf Mebl, Futtermittel und künk'
liche Düngemittel . Me Orgairffation der Kriegs
g'treide -iNesellschaft hat sich nicht durck̂veg be
währt . Ein Fehler liegt in der zu starken Zenttali-
sterung. Der Zentraleinkauf des Reiches, die Qett-
tralstelle für Hausbedarf soll bleiben. Me Grund-
satze betteffend die Beschäftiaung der Mühlen sind
zu Gunsten der mittleren und kleinen Müblen zu
reformieren . Der Vorverkauf des Getreides ist zu
verbieten. Me landwirffchafilichen Organisaffonen
sollen überall beteiligt werden.

Der Verttcter des Reichskanzlers antwortete,
daß er noch nicht für die verbündeten- Regierungen,
sondern nur für das Reichsamt des Innern und
für Preußen sprechen könne. Im allgemeinen
stimme er den Vorschläaen des Vorredners zu,
aber nicht in allen Einzelheiten . Me Strecknnas-'
Vorschriften seien aufrecht zu erhallen . Ansmah-
limasvorschristen unter Umständen im Interesse der
Viebbaltung zu entbehren. Die Kontrolle des
Ministeriums müsse blBben. Die Vorschriften über
das Winterkorn  könnten gemildert, die Ratio-
nen voraussichtlich erhöht und abaestnll werden.
Die Ausdehnung der HöMvreise auf M e n g g e -
treide  und Gerste  müsse noch näher erwogen
werde«. Bei Gerste sei eventtiell zu einem
Handelsmonopol  zu areiten . doch seien diese
Fragen noch offen, ^ ür Mebl  seien neue Der-
hältnisse zu schaffen. Die Meblvreise
können nicht so wie bisher bleiben. Vielleicht seien
die Höchstpreise für Getteide nach Produktionsge-
bieten festzusetzen. Unter Zuschlag der Frachffosten
und eines angemessenen Mahllohnes ließe sich ein.

Höchstpreis für Mehl
festsetzen. Würden die Ausmahlungsvorschriffen
gemildert so könnten auch die kleinen und mittleren
Mühlen stark in Anspruch genommen werden.
Höchstpreise für Futtermittel und Düngemittel
seien, noch in Erwägung . Me Kommunalverbände
könnten nnt der Beschlagnabme bettaut werden
Zweifelhaft ist, ob das Reich oder in letzter Linie
die Bundesstaaten den Ausgleich vorzimebmen
hätten und ob man die Krieasgetreideaesellschast
werde entbehren können. Ein Verbot des Vorver¬
kaufs von Getteide sei selbstverständlich und werde
vorbevclitet Die durchaus wünschenswerteund not-
wenbiae Beteiligung von Vertretern der Landwirt-
schaff sei schon jetzt ausreichend vorhanden. Nach
Friedensschluß werde eine längere Ueberqangszeit
nöttg sein. Der V e r t r e t e r des R e i chs ka n z-
lers  stellt fest:

1. Wir werden reichen,  selbst bei Rück-
Wünscben i cht e r f ll l l e n und die ö f f e n t l i cke Üf'^ **®* durch Verluste an Vorarbetten oder späterer

Die Londoner Banditen.
Der „Daily Telegraph " berichtet über die Deut-

schenpogrome im Osten Londons : Die Häuser wur-
den von oben bis unten ausgeplün-
d e r t und eine beträchtliche Menge von T a sche n-
uhren , Wanduhren und Ringen ge-
raubt.  Die Frauen hatten besondere Schürzen
um die Beute fortzutragen . Die Knaben benutzten
§ dkarren.  Es ist jetzt kein ungewöhnlicher
Anblick, Frauen und Mädchen Schinken, Tee,
Zucker und andere Lebensmittel durch die Straßen

1? it  der ganzen ihm zur Verfümmg
stehenden Macht autteckterbalten werde. Die Stu
deuten sind darauf enttäuscht und mit rfcht sehr
geistreichen Gesichtern astaezogen. Der rumänische
Minister des Innern verdient aber die Anerkennung
aller besonnenen Volitiker für seine ruhige Geltend-
machung der staatlichen Autorität.

Der König von Sachsen bei Hindeuburg.
Dresden , 15. Mai . (Ctr . Bln .) König Fried

rim August von Sachsen stattete gestern General-
feldmarschall von Hindenbura rn besten Hauptauar-
tier einen Besuch ab und besichtigte sodann die mili-
tärffchen Anlagen der weiteren Umgebung des
.Hauptquartiers Ost.

Heimkehreude Franzosen.
Schaffhausen, 16. Mai . Etwa 11 000 französische

E va ku i e r t e Passierten in der Zeit vom 1. bis 12.
Mar auf der Heimreise nach Frankreich die Stadt
Schaffhausen. Dazu kamen noch einige hundert
Flüchtlinge. Me mefften der in den letzten Tagen
hier angekommenen Evakuierten waren etwa drei
bis vier Wochen in verschiedenen Sammellagern
untergc'bracht. Ans Frankreich kommt jede Woche
ein Eisenbahnwagen mit Kleidungsstücken für die
Evakuierten nach Schaffhausen.

Die Gefangenenbehandlung.
WB . Berlin , 14. Mai . In der vorgestrigen

Sitzung der Budgetkonimission des Reichstages
wurde die Denkschrift über die B e h a n d l u n g der
deutschen Gefangenen  im feindli«hen Aus¬
lände besprochen. Ein Mitglied betonte, daß im
großen und ganzen die Behandlung unserer Ge¬
fangenen in England und Frankreich befriedigend
sei. Dagegen wirke erschütternd, was aus Ruß-
land bekannt werde. Ein Vertteter der Militärver¬
waltung hob hervor, wie schwer überhaupt Berichte

Ernte . Nattirlich müssen wir die bisherige Ŝpar¬
samkeit weiter üben.

2. Kartoffeln sind in erwünschtem
Um fange vorhanden.  Eine weitere Ver¬
ringerung der Schweinebestände ist
nicht erforderlich.  Staatssekretär M . Del-
b r ü ck erklärte zum Schluß , daß unser Brotaetreide
für das lausende Jahr nicht nur ausreichend sei,
sondern daß sich eine größere Reserve an
B r o t getreide eraebe, als angenommen worden
sei. Selbst Zufällffketten , wie LEibrände . Ernte-
Verzögerung usw. könnten uns nicht in Verlegen-
beft brinaen . Bezüglich dtt Kartoffeln  hätten
alle Zahlen getroaen . Der Vorrat sei ein gro¬
ßer.  Von einer .Kartoffelnot werde in diesem Jabre
keine Rede sein können. Me Schweinezucht
solle nicht weiter eingeschränkt und die Herstellung
von Dauerware nicht weiter empfoh-
l e n werden.

Ein Zentrumsredner  führte ans : Me
Verordnunaen über die Schweinehaltting sind un¬
glücklich Sie haben die Preise in unerhörter Weise
in die Höbe getti -ben . Man hat die Verhältnisse
der Großstadt dabei zu Grunde aeseat. Durch die
getroffenen Moßrvbmen ist vlll Fleisch dmr Der-
derben ansaesetzt worden . Die Dauerware muß
bald dem Konsum zuaefübff werden. Ein Fehler
wäre es, Höchstpreise für Endvrodutte dott -ff
festzuschen. wo sie für das Rohmaterial fest, cht
waren . Mes ailt nicht mir für Getteide und Mebl,
sondenr auch tt'ir Gerste und Malz . — Die Besvrech.
ung der Denkschrfft kam nicht zu Ende und wird
Samstag Vornrittag weiter geführt.

Deutschland.
* Deuffcher Landwirtschaftsrat . Berlin,  15.

Mai . Unter sehr zahlreicher Beteiligung wurde
heute«im Plenarsitzungssaale des Herrenhauses di«



NoLversammlrmg des deutschen Landwrrtschasts-
>iates durch den Präsidenten Grafen Schwerin-
«öwitz mit einem dreifachen Hurra auf den Kaiser,
den ruhmgekrönten obersten Kriegsherrn , die Dun»
de^fürsten und die freien Städte eröffnet._

Lokales.
Limburg, 17. Mai.

— Das schöne Wetter  des gestrigen Herr-
sichen Maien -Sonntages wurde vielfach zu
Spaziergängen in die Anlagen des hiesigen Der-
schönerungsvereins, die sich eines sehr regen Ver¬
kehrs zu erfreuen hatten, sowie zu größeren Aus¬
flügen, nach der Schaumburg u. a. schönen Punk¬
ten der weiteren Umgebung benutzt. In den
Mittagsstunden hatte sich auf dem Neumarkt
zahlreiches Publikum eingefunden, um dem
Promenadekonzert der Kapelle des hiesigen Land-
sturnibataillons zu lauschen. Tie Kapelle befrie¬
digte die Zuhörer im vollsten Maße.

— Die kalten Nächte  der letzten Woche
haben den jungen Bohnen und vereinzelt auch den
Kartoffeln Frostschäden gebracht. Namentlich
machte sich die Kälte in den Gärten der „Au be¬
merkbar.

— Allgemeiner Staatseisenbahn¬
verein Limdurg (Lahn ). Infolge Anregung
der Königl . Eisenbahndirektion Frankfurt (Main)
hat der Vorstand des hiesigen Eisenbahnvereins
für die Dauer des Krieges seit Februar d. Is . einen
Wirtschaftsausschuß  gebildet , dessen Auf-
gäbe es ist den Vereinsmitgliedern bei der Herr-
schenden Lebensmittelknappheit in allen Fragen , die
mit der Volksernährung Zusammenhängen mit Rat
und Tat zur Seite zu stehen. Die Aufgabe des
Wirtschaftsausschusses erstreckt sich auf : 1) Einge¬
schränkte Lebensführung ; 2) Zweckmäßige Speise-
Herstellung und Anschaffung: 3) Gartenbau (An¬
pachtung von Ländereien, Beschaffung von Dünge-
Mitteln , Saatguat usjw.) : 4) Tierzucht. Der Wirt-
schastsaiisschuß tritt wöchentlich einmal zur Be¬
ratung zusammen. An einigen Orten sind Vor¬
träge über Kochen in der Kochkiste und über Volks¬
ernährung während der Kriegszeit von Frau Rech¬
nungsrat E y r i n g, welche dem Wirtschaftsaus¬
schuß angehört , gehalten worden. Es ist eine Ver¬
kaufstelle für Fische in der hiesigen Werkstätte ein¬
gerichtet worden, die wöchentlich einmal einige Zent¬
ner verschiedener Fischsotten zu verteilen hatte . Die
Beschaffung von Saatgut und Düngemitteln wurde
aenüeinschastlich bttN -K-m. Auch wurde dafür ge¬
sorgt, daß jedem der sich darum bewarb, ein Stück
Land zum Anbau von Gemüse und Kartoffeln über¬
wiesen wurde. Die Eisenbahner sind fleißig an der
Arbeit , soweit es in ihren Kräften steht für die
Valksernährung zu sorgen und hoffen mit Be¬
stimmtheit über die schwere Zeit bis zur nächsten
Ernte gut hinwegzukommen. Glücklicher Weise
stellen auch alle Saaten in diesem Kriegsjahr vor¬
züglich.

— Der diesjährigeSommer Urlaub
der Eisenbahner.  Auf Grund der Beschlüsse
u. Vorschläge der diesjährigen Eisenbahndirektions-
präsident-M-Konferenz hat der Eisenbahnminister
üb r die Gewährung von Erholungsrrrlaub an die
Eisenbahnbeamten im laufenden Jahre das Fol¬
gende bestimmt : In der bisher üblichen Ausdeh¬
nung und Dauer kann während des Krieges ein Er¬
holungsurlaub nicht gewährt werden. Soweit die
dienstlichen Verhältnisse es gestatten, erhalten tat¬
sächlich' erholungsbedürftige Beamte einen Urlaub
von beschränkter Dauer . Hierbei finden solche Be¬
amte besondere Berücksichtigung, an deren Arbeits¬
kraft nührend des Krieges besondere Anforderungen
gestellt werden. Ucüer die Hälfte der sonst üblichen
Urloubsdauer soll nicht hinausgegangen werden.
Beurlaubungen finden nur vom Mai bis Oktober
statt ; die Zeit der großen Schulferien wird nicht
berücksichtigt. Urlaub nach dem Auslande wird
nicht erteilt . Reisen im Inlande sind so zu wählen,
daß der Beurlaubte innerhalb eines Tages , wenn
ihm der Auftrag zur Rückkehr erteilt wird , an sei¬
nem Dienstort eintreffen kann. Urlaubsgesuchen
von Arbeitern ist vorzugsweise dann zu entsprechen,
wenn dnfe den Urlaub zur Landbestellung oder zur
Einbringung der Ernte verwenden wollen.

Prvv »n;iclles.
Kriegsauszeichnungen.

G Mengerskirchen, 16. Mai . Von drei  seit
Kriegsbeginn im Feld stehenden Söhnen der hiesi¬
gen Hebamine Frau Wwe. Eckert wurden kürzlich
zwei mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet, der
bei einem Infanterie -Regiment vor Apern stehende
Gefteite Johann Eckert und der seit mehreren Mo¬
naten als Verwundeter im Landkrankenhaus zu
Fulda befindliche Musketier Chrisftan Eckert von
der 10. Kompagnie des Infanterie -Regiments
Nr . 168.

. + Obertiefrnbach, 15. Mai . Vorgestern nach¬
mittag wurde auf dem Rathaussaale dahier für die
Frauen und Jungfrauen ein Vortrag über die all¬
gemeine Weltlage und den Weltkrieg gehalten.
Obwohl ein hoher Prozentsatz der Bewohnerschaft
zur Wallfahrt nach dem Blasiusberge bei Frick-
Hofen ausgezogen war , erschienen doch recht viele
Leilte und hörten mit großer Aufmerksamkeit und
lebhaftem Interesse den, 1% Stunden dairecnden
Ausführungen des Redners zu. Benutzt wurde
neben einer großen Schulwandkarte von Europa
dm soeben erschienene Weltkarte von Fahrig
(Geographischer Verlag Carl Chun , Inh . Beruh.
Fahrig in Berlin W 35, Steglitzerstraße 11).

X Vom Lande, 16. Mai . Man schreibt uns:
Die Vernichtung des ^ glichen Hilfskreuzers Lnsi-
mnra hält unser Volk durchaus für gerecht trotz der
Wut in England , Frankreich, Amerika usw. Un-
wmrg ist man aber bei uns darüber im höchsten.
Maße , daß die englische Profitgier und Rücksichts¬
losigkeit so weit gegangen ist, viele Hunderte wehr-
loser Leute, selbst kleine Kinder, auf dieses mit
Munftion und Kriegsmaterial vollgepropfte Pnl-
b" wß der Lusitania zu sehen. Das war gerade so
swleckst, wie es niederträchtig war , unbewaffnete
Menschen vor den Angriffskolonnen,der Russen ber-
zutreiben, damit sie als Kugelfang die russischen
Gruppen schützen sollten. Barbaren sind die
^ " 6 l ä n d e r , welche wehrlose Personen in großer
LOhl auf der Lusitania beförderten, um sich und
r Profite hinter diesen zu verstecken bezw. zu
sichern. Konnte das große Pulverfaß des nunmehr
versenkten Hilfskreuzers nicht auch aus einer ande-
reuUrsack^ schon früher in Brand geraten und ex.
Vtodieren? Wären dann etwa auf hoher See noch
w viel Menschen gerettet worden? Was sollen denn

tn  solche Schiffe eingebauten, zur Bildung
Wasserdichter Verschlüge dienenden Querwände,
wenn man massenhaft Munifton mitführt, die bei
vrnern Unglück alle Wände zerstören? Bekanntlich
länr die Kufitgnia jg FolgZ deZ rnitge:

führten Geschoßmengen ;' die Torpedie¬
rung allein hätte das Schiff wohl sobald nicht zum
Sinken gebracht.

ke. Aus Nassau, 16. Mai . In der abgelaufenen
Woche waren im Regierungsberzirk in 10 Kreffen
31 Orte von der Maul - und Klauenseuche
betroffen. Neu ist die Seuche im Kreise Bieden-
köpf aufgetreten , am stärksten wütet sie im Kreise
Wiesbaden-Land.

wc.  Wiesbaden , 16. Mai . Der Magistrat hat
beschlossen, bezüglich der Aufrechnung der
Militär - Löhnung,  welche zu den Fahnen
einberufene, im Offiziersranz stehende st ä d t i sche
Beamte  beziehen, auf die Gehälter , die für die
Staatsbeamten bestehenden Grundsätze anzuneh¬
men, wonach sieben Zehntel dieser Löhnung , auf
die Gehälter in Anrechnung gebracht werden. Bis¬
lang wurden die Gehälter voll bezahlt.

dt . Frankfurt , 16. Mai . Ein verwegener Dieb¬
stahl wurde in der Nacht zum Samstag in den
Adlerwerken ausgeführt . Auf Grund getäl'chter
Einlaßkarten verschafften sich mehrere Personen
Zutritt zu einem Magazin und stalllen aus diesem
einen Last-Kraftwagen und viele Automobilzube¬
hörteile im Werte von rund 30 000 Mark . Die
Diebe konnten bisher nicht ermittelt werden.

* Frankfurt , 16. Mai . Der Kommandeur des
Grenadier -Regiments Nr . 10, Oberstleutnant
Leberecht v. Blücher  ist gefallen. Er war zu
Beginn des Krieges seit Mitte 1913 Cbef des Ge¬
neralstabes des 18. Armeekorps in Frankfurt.

Gerichtliches.
Einbruch in ein gräfliches Schloß.

~  Neuwied , 15 . Mai . Vor mehreren Jahren
erregte ein Einbruch in das dem Grafen von
Westerholt gehörige Schloß Arenfels bei Hönningen
(Sieg ) großes Aufsehen, einmal wegen der Dreistig¬
keit der Ausführung , zum andern wegen des Werkes
der gestohlenen Gegenstände. In der Nacht vom
25. zum 26. Febr . 1910 war ein Einbrecher auf die
Schloßterasse gestiegen und durch ein Fenster in
das Speisezimmer gelangt. Hier packte er sich die
silberi'pdi Bestecke zusammen, ließ sie aber nachher
liegen. In einem Salon erbrach der Täter ein
Schränkchen und entnahm diesem Wert- und Kunst-
gegenstände. Es wurden u. a. geraubt 13 Bilder
der gräflichen Ahnen mit Goldeinfassung, ferner
8 Bilder mit geflochtenem Goldrahmen, Mitglieder
der kaiserlichen Familie darstellend, mit Edelsteinen
besetzte Kästchen und eine goldene Ordenskette . Die
gesamten gestohlenen Gegenstände hatten einen
Liebhaber-Wert von etwa 100 000 Jf,,  einen Gold-
Wert von etwa 6000 <M  Nach umfangreichen Er-
Mittelungen lenkte sich schließlich der Verdacht auf
den Fabrikarbeiter Johann M. aus Bons im .Kreise
Saarlouis , 31 Jahre alt , der z. Zt . eine Gesamt-
zuchthaussttaße von 9 Jahren nach einem Urteil
der Strafkammer Bonn vom 27. Februar 1915 ver-
büßt . Diese hohe Strafe hat er wegen verschiede¬
ner Einbrüche in andere Schlösser erhalten . M.
bestritt in der letzten Sitzung der hiesigen Streck-
kammer die Tat begangen zu haben; er habe sich
zwar mit 2 Engländern  zusammenaetan ; wäh¬
rend diese die Einbrüche in Schlösser verübt hätten,
hätte er aufgepaßt und das gestohlene Gut in Em¬
pfang genommen. In späterer Zeit seien auch'
mehrere Schlösser zwischen Coblenz und Cöln von
den 2 Engländern ausgeraubt worden. Die An¬
klage nimmt aber auf Grund vettcknedener Tat¬
sachen an , daß M. allein den Diebstahl ausgefübrt
habe. Auf Grund der Beweisaufnahme konnte
eine Ueberführung des Angeklagten nicht erfolgen,
er wurde deshalb freigesprochen. — Ferner hatten
sich in der lebten Sitzung der hiesigen Straf-
kammer  wstder verschiedene Bäcker und Land-
Wirte wegen Uebertretung von Kriegsverardnunaen
zu verantworten . Sie Wurden mit Geldstrafen
von 10—80 Jf.  bedacht.

Kircklick,es.
-f - Vom Westerwald, 16. Mai . Mit Freuden ist

es zu begrüßen, daß in der gegenwärtigen ernsten
Zeit unsere Gnadenstätten vielfach von den Gläubi-
bigen aufgesucht werden. In der Liebfrauenkirche
in Westerburg werden während des Monats Mai
nachmittags Kriegsvredigten gehalten , die sich
stets eines guten Besuches zu erfreuen haben.

# Vom Rhein, 16. Mai . Am Feste Christt
Himmelfahrt unternahmen zahfte'che Männer und
Jünglinge aus Koblenz eine Wallfahrt zur Mut-
ter Gottes nach Bornhofen. Nach Ankunft der Pro¬
zession hielt um 3 Uhr ein Vater eine erhebende
Kriegspredigt , der auch zahlreiche Soldaten bei¬
wohnten . Mit einer Schlußandacht fand um 6 Uhr
der Gottesdienst seinen Schluß. — Auch aus Nassau
insbesondere aus Montabaur und Meudt hatten sich
viele Pilger an der Gnadenstätte eingefunden.

WB . Bulgarische Kirchennnion mit Rom?
Im Juni findet, laut einer Meldung des Luzer-

ner Vaterland vom 8. Mai e s Sofia , ein Konzil
der bulgarischen orthodoxen Geistlichkeit statt , um
di« Frage der Union der bulgarischen Kirche mit
Rom zu beraten.

Der Weltkrieg.
Großer Türkensieg auf Gallipoli.

B u d a p e st, 15. Mai. (Ctr. Bin.) Dem „Pester
Lloyd" wird ans Maidos auf der Halbinsel G alli-
p o l i gemeldet:

Ein feindlicher Landungsversuch  ist ge-
stern bei Kum Kale endgültig zurückge¬
schlagen  und bei Srdd ül Bahr zum Stehen ge-
bracht worden. Der linke feindliche Flügel wurde
bei Ari Burnn ins Meer gedrängt. Rnr noch der
rechte Flügel hält eine letzte Höhe ganz nahe an
der Meeresküste. Eine ganze Division
feindlicher Landungstruppen ist mas-
s a kr i e r t. Englische Leichen bedecken haufenweise
das Schlachtfeld. Der G e s a m t v e r l u st der
Landungstruppen  beträgt über 30000
Mann.

Der französische Befehl zur Offensive.
Wie es unsere Gewohnheit bei französischen An¬

griffen mit großen Zielen ist, wird nachfolgend der
französische  B efe  h l für die im Gange be¬
findliche Offensive nördlich von Arras  be.
kanntgegeben:

„Nach einem Feldzug von neun Monaten , lvo-
fftftt siejben in Verschcmzpngqn Angebracht Mrden,

ist es Zeit , eine 1 n 5 g ii 111§ e AnstvenZuAH
zu machen, um die feindliche Linie zu durchbrechen
und besseres erwartend die Deutschen zunächst von
nationalem Boden zu vertreiben. Der Augenblick ist
günstig. Niemals war die Armee stärker und von
einem erhebenderen Geiste beseelt. Der Feind ist
nach einem heftigen Angriff der ersten Monate jetzt
auf di« Ve r t e i d i g u n g seiner W e st- und O st -
front (?) beschränkt , während die neutralen Na¬
tionen darauf warten , daß wir ihnen durch einen
Erfolg  das Zeichen zum Losschlagen geben. ( !)

Der Feind vor uns scheint nur über einige D i-
Visionen  zu verfügen. Wir sind viermal  so
stark als er und haben eine Artillerie so
furchtbar,  wie sie noch nie auf dem Schlachtfelde
erschienen ist. Es handelt sich heute nicht mehr
darum , einen Handsttich zu wegen oder einen Gra¬
ben zu nehmen, es handelt sich darum , den Feind zu
schlagen. Darum gilt es, ihn mit äußerster
Heftigkeit  Qrßitgreifen und mit einer unver¬
gleichlich zähen Erbitterung zu verfolgen, ohne uns
um Ermiidung , Hunger, Durst oder Leiden zu küm¬
mern . Nichts ist erreicht, wenn der Feind nicht end¬
gültig geschlagen wird. So muß denn jeder —
Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten — davon
überzeugt sein, daß das Vaterland von dem Augen¬
blick an, wo der Befehl zum Angriff gegeben, bis
zum endgültigen Erfolg jede Kühnheit , jede Kraft¬
anstrengung und jedes Opfer von uns fordert . —
Der Kommandierende General des 33. Armeekorps
gez. Petain . Der Chef des Generalstabs (Name
unleserlich.)"

Besonders interessant ist die Angabe über die
deuffche Defensive auf der Osffront.

Oberste Heeresleitung.

Lieberreichung der amerikanischen Note.
Berlin,  15 . Mai. (Ctr. Blu.) Der ameri¬

kanische Botschafter hat heute im Auswärtigen
Amte die Note der Bereinigten Staaten von Ame-
rika zu der „Lusitania"-Angelegenheit überreicht.

Englischer Torpedobootszerstörer von den
Türken in Grund gebohrt.

WB . Konstantinopel,  15 . Mai. Nach
glaubwürdigenInformationen ist außer dem Pan¬
zerschiff „Goliath " auch ein englischer
Torpedobootszerstörer  von den Türken
in Grund gebohrt  worden. Wegen des Nebels
hat man es jedoch noch nicht unzweifelhaft sicher fest¬
stellen können.

Vor der Kriegserklärung?
WB . Berlin,  17 . Mai. (Drahtbericht.) Zur

Ablehnung der Entlastung des Kabinetts Salandra
durch den König Victor Emannel schreibt Theodor
Wolf im Berl. Tagebl.: „Das Schreien der Straße,
die Drohungen mit der Revolution haben auf den
König den beabsichtigten Eindruck gemacht. Giolitti
hatte einen Anhang, auf de« er zählen konnte, und
die kaltblütige Ruhe, deren ein Staatsmann inmit¬
ten einer unheilvollen Situation bedarf. Er stand
bereits vor der Tür. Aber der König rief ihn nicht
herein. Die Kriegsbanden brüllten „Verräter" u.
schafften die parlamentarischen Traditionen ab. Es
scheint, daß der Krieg,  den Sonnino seit langem
will, nunmehrkaumnoch zu verhindern
i st. Sollte der Sturm losgehen, so wird man sehen,
was er alles mit sich reißt."

Wie dem Berl. Tagebl. aus Rom berichtet wird,
hatte der K ö n i g eine lange Unterredung mit dem
Generalstabschef. Dieser begab sich dann zum
Kriegsminister. — Nach verschiedenen Demonstra-
tivnrn begab sich eine große Menge vor die eng¬
lische Botschaft und brachte Hochrufe auf das „v er -
bündeteEngland"  aus , worauf der Botschaf¬
ter und das Personal der Botschaft auf dem Balkon
erschien und „gnädig" dankte.

WB . Berlin,  17 . Mai. (Drahtbericht.) In
der „Deuffchen Ztg." heißt es: Diese erste Verbeug¬
ung vor der Bolkslaune, diese jäh anfblitzende
Sorge ist von der größten Bedeutung. Wir müsien
auf verhängnisvolle vielleicht vorzeitige Brschlüsie
gefaßt sein. Bereit sein ist alles. Wir sind es und
deshalb dürfen wir dem Schluß des Dramas auch
weiterhin gekästen zusehen. Wir haben das geeinte
Italien nicht zu fürchten gehabt, rin revolutionäres,
zerklüftetes wird nur sich selbst gefährlich werden.

Anarchie in Lissabon.
WB . Madrid , 17. Mai . (Drahtbericht .) Mel-

düng der Agence Havas : Ministtepräsident Dato
erklärte einem Journalisten gegenüber, daß der
Panzer Espanna zum Schutze der Interessen der
Spanier und der Ausländer heute in Lissabon ein¬
treffe. Wahrscheinlich werde noch etn zweiter Pan¬
zer nach Portugal geschickt. — Die Kämpfe zwischen
den aufständischen Truppen dauern fort . Das
Bombardement hat am Samstag infolge Muni¬
tionsmangels aufgehört. Die Zahl der Toten
und Verwundeten ist groß.  Die Häuser
der Royalisten wurden angezündet und verwüstet.
In Lissabon  herrscht völlige Anarchie. r
lautet , daß Egland ein Kriegsschiff nach Lissabon
entsenden werde.

Ei» zweiter Winterfrldzug?
WB . Manchester, 16. Mai . Der Londoner

Korrespondent des „Manchester Guardian " ist in
der Lage, zu erklären, daß das Kriegsamt einen
zweiten Wintetteldzug ins Auge faßt . Der Verlauf
des Krieges zwinge zu der Annahme, daß er im
Herbste kaum beendet sein wird. Die Mlitärbehör-
den seien zu einem zweiten Winterfeldzug ent¬
schlossen.

Die Rekrutierung in Irland.
WB . Newyork, 15. Mai . Die „Associated Preß"

meldet aus Dublin : Die Gesamtzahl der Rekruten
aus der; drei  südlichen Provinzen von, JrlcM be-

trirg bis Ende März nichk meh'k Äs 23 1(ffetff
aus den Städten . Die irische Landbevölkerung
lehnt durchweg die Einttagung in die Listen

Verhaftung feindlicher Ausländer in London- "?
London, 15. Mai. Der Polizeichef erließ gesterÄ

einen Befehl, alle feindlichen Ausländer militär¬
pflichtigen Alters zu verhaften.

Flucht aus Dünkirchen.
Genf , 15. Mai . (Ctr . Frkst.) Der Brief eines

Augenzeugen über die Beschießung D . i*
kirchens,  den das „Genfer „Journal " veröffent¬
licht, erwähnt außer den bereits bekannten Tat¬
sachen, daß 80 Prozent der Zivilbevölke¬
rung  am letzten Samstag die Stadt verlassen
haben.

Deutsche U-Boote im Mittelmeer.
WB . Athen, 16. Mai . Der hiesig« englischs

Gesandte erhielt vom Kommandierenden General
der englischen Dardanellenflotte Nachricht über die
An Wesenheit deutscher Untersee boote
im Mittelmeer.

WB . Athen, 16. Mai . Die Zeitungen berichten,
daß ein deuschtes Unterseeboot  bei Kap
Doro auf der Insel Euböa gesehen wurde . Es seien
mehr als zwei Unterseeboote hinter Gibraltar ge¬
sichtet worden, und zwar des a l l e r n e u e st e n
Typs  von 1200 Tonnen, acht Torpedos  und
einem 7,5 Zentimeter-Geschütz an Bord . Einige
Blätter versichern, als Stützpunkt würden die Dar¬
darrellen dienen. v

Japan, China und Amerika.
Nach einer Reutermeldung aus Peking würde

der japcmisch-chinesische Zwist nicht zum Aus¬
bruche kommen. Noch vor Empfang des Ultima¬
tums habe China fast sämtliche Forderungen Ja¬
pans grundsätzlich bewilligt und sich bereit erklärt.
Wegen der übrigen das Nähere zu beraten . Ob
diese optimistische Darstellung sich als zutreffend
erweisen wird, bleibt abzuwarten . In Amerika hat
die schwächliche Haltung Lord G r e y s im Unter-
Hause arge Verstimmung erregt . Begreiflicher¬
weise! Aber im Grunde genommen ist es doch nur
natürlich , daß England , das in einem großen
Kampfe steht, eine bescheidene Sprache führt . Man
sollte denken, daß Amerika, das die Hände frei hat.
eher in der Lage sein müßte, Japan sein Veto Ku-
zurufen . Aber dagegen ist Japan gerüstet , und
der „Newyork Herald" mag so unrecht nicht haben,
wenn er meint, das ganze Geheimnis der
Turtlebai  liege darin , daß die Japaner wäh¬
rend der Verhandlungen mit China Seestreitkräfte
an der pazifischen Küste zu haben wünschten, die den
amerikanischen überlegen seien

Die kanadischen Verluste.
London, 14. Mai. (Ctt . Frkst.) Di « ,

melden aus Toronto vom 10. Mai : Die Verluste der
Kanadier während der letzten zwei Tage bettngen
über 600. Hiervon wurden 53 getötet , 19 starben
an den Wunden, 6 Offiziere wurden gefangen ge¬
nommen und 17 Offiziere werden vermißt . Die
G esa m t v e r l u ste der Kanadier bettagen 2776.
Von den Offizieren  wurden 73 getötet , 174 ver¬
wundet und 58 werden vermißt . Von den fveiwilli-
gen Soldaten wurden 191 getötet, 46 vermißt und
2234 sind verwundet. Die „Times " schließen diesen
Bericht folgendermaßen: Von den während der letz-
ten Tage beim Kampfe Getöteten, gehörten 34 nach
Toronto , während 70 der bei der „L u s i t a n i a"-
Katastrophe Getöteten ebenfalls nach Toronto ge¬
hörten . Es scheint also nach diesem Bericht der
„Times ", daß auf der „Lusitania " kanadische
Soldaten  für die britische Front transportiert
worden sind.

Wetterbericht für Dienstag 18. Mai.
Meist wolkig und trübe, vielerorts Regenfalle,

vereinzelt in Gewitterbegleitung.

Jos. Fassender, pdoiogkspk,. Atelier.
IJmburg , Obere Schiede 3, 3001

Lager lnM -Apparaten und BsdartsarlMi
Ausführl . Anleitung und Preisliste
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vormittags.Ziehung vom 14. Mai 1915

Bekanntmachung
Wegen des Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche

|N1 Kreise Limburg muß der hiesige Biehmarkt
am 18. Mai ds. Js. ausfallen.

Limburg, den 14. Mai 1915. 6499
_ _ _ Der Magistrat Haerten.

Bekanntmachung.
Wegen der im Kreise Limburg herrschenden Maul «und

Klauenseuche findet der Schweinemarkt in Elz am 19.
Rai d. Js . nicht statt. 6531

Elz, dm 17. Mai 1915.
Der Bürgermeister.

" "-»?>« »>»<> -» «I SUKA hob. Gewinn, gefallen,
and »war Je «Inet auf die Loi. gleicher Kammer ln den bald«

Abteilungen I und II

Nur die Gewinne

(Ohne Gew&hr .)
15 [10001 34 289 361 961

Todes- f  Anzeige.
Sott dem Allmächtigen hat eS gefallen, nach

schwerem Leiden, wohlversehen durch den Empfang
der hl. Sterbesakramente, meinen lieben Mann und
treusorgenden Vater, Schwiegervater, Großvater,
Schwager und Onkel, den

Eisenbahnarbeiter

Wilhelm Thomas
im Alter von 64 Jahren zu sich in dieEwigkeit abzurufen.

Limburg, Elz, Attenkirchen, Dehrn und Köln,
den 15. Mai 1915.
Die tieftrauernden Hinterbliebene«

I . d. N.:
Frau Elisabeth Thomas u. Kinder.

Die Beerdigung findet Mittwoch  nachmittag
Uhr vom Sterbehaus Holzheimerstr. 68 aus statt.

Verwandten. Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, Samstag nachmittag 4 Uhr, meinen innigstgelieb-
ten Gatten, unfern guten Sohn, Bruder, Schwagerund Onkel

9 illi Berneisev, Glaser
nach langem, schweren mit Geduld ertragenem Leiden,
öfters versehen mit den hl. Sterbesakramenten, im
Atter von 28 Jahren zu sich in die Ewigkeit ab¬
zurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau 8 . Berneiser geb. Bender

nebst Angehörigen.
Elz, Wiesbaden,Cernay(Frankreich), 17.Mai 1915.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag3 Uhr,

das feierl. Seelenamt Mittwoch morgen 53/* Uhr statt.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am II.
Mai auf Frankreichs Erde unser lieber Sanges¬
bruder, Herr

Toni Sieger
Ersatz-Reservist.

Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

r
Niederselters.

Entrissen bist du uns im Leben
Du lieber Bruder, teurer Sohn
Gott möchte dir den Himmel geben
Ms treu verdienten ewigen Lohn!

Den Heldentod fürs Vaterlard starb am 8. Oktob.
1914 in Frankreich, mein teurer Sohn, unser innigst»
geliebter Bruder

Musketier OeOLA § MÜ|
im Alter von 26 Jahren.

Friede seiner Seele!
Faulbach, den 16. Mai 1915.

Die tieftrauernde Familie:
Georg Prötz II.

Das Seelenamt findet Dienstag den 18. Mai statt.

Oberförsterei Roda. d. Weil.
Brennholzverkauf.

Am Dienstag , den 25 . Mai , vorm . 9 Uhr , soll
an der Schutzhütte im Kuhbelt das Oberförsterdeputatholz
aus Distr. 16: 50 Rm. Bu . - Kppl. [gespalten) und aus
Distr. 76, Bez. Haintchen: 4 Rm. Bu.-Kppl. (Einschlag 1914)
öffentlich meistbietend verkauft werden. 6522

Wir suchen
branchekundigen

zum sofortigen Antritt  möglichst

Kaufmann
für allgem. Büroarbeiten , Lagerverwaltung , Stenographie-,
Schreibmaschinenkundig. Invalid .-, Kranken! rc.

Angebote mit Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüche und
Angabe des Eintrittslermin sind zu richten an 6509

6iC« ’6MfMt 8.«. l>. H.
Baubüro Montabaur, Westerwald.

'1000 ] bst
63 333 86

Ober 248 Mark ilcd den betreffenden Nummern
bn Klammern beigefügt.

(Nachdruck verboten.)
861 16001 1148 72 78 200 7 668  749 878

21 «41 0122ü 2?°nno,488 842 82 722 814 21 987  l 50°i 3089 266 523 711
fjyn ZL Ji ,„ 4, 38, 41 78 649 701 76 110081  8101 208 34 314
7161 22l \ * bh .R 1rAa ^ l  K2? 1 66 ®°i 6 619 705 64  f ’ » «50 33t 81
J79 899 IŜ l4^, 6,4®»68. 886 771 79  * 250 93 09 258 68 98 16001 486
679 899 [600 ] » Oll 73 124  87 381 466 651 615 18 63 80 767 93
. . . . J® 2? ?. 74 670 «04 48 85 [1000) 731 33 11195 24g
030 920 12343 496 679 910 [100011 13063 145 88 232
439 692 663 [1000 ] 66 708 42 828 71 88 1 4118 61 85 272 403 603
26 278°°[1R,07, lg 401 584 715 «3 * 1 * 281 [1000] 324 817 17018
95 1 80 90 637 65 977  1 * 941 218 73 443 568 683 928 [1000]

’ 371 628 607 11 91 758  70 817 907 32 34 66 '
89  119 42 296 461 646 74 806 25 T10001 70 997 71 m as

110001 762 882 *2121 213 308 614 62 604 808 (1000’ 938Ä M «6tlt%Ä 2.1? 0468Vo300767[l07030]
8BW 8? 6 2 ? MV 9 11000186 Ä
J® 03! 1̂ ? 01 * T42 ®7 489 70 780 888  807 [500] 36 93 31120 299
renn 779  911 *2038 55 124 231 406 82 [500] 602 7 3 3006 182 841
16001 82 814  t 600 ) 78  93 795 846 68 8 4023 102 200 11 44 [1000 ] 83
SS8 *« ILm?  i 1 792 807 87 88 * *148 66 256 591 606 727 33
f 3 828 180091 827  38248 318 84 64 SS 428 38 744 51 818 37139

208 93 630 03 872 88 763  3 * 108 88  347 401 606 778 817
981 39989 08 [3000 ’ 308 05 514 825 927 92
. . . ^ 040 185 318 33 480 611 718 805 41018 1*1 74 201 330 57
608 4 9022 23 74 SS 181 202 28 87 870 458 664 26 42 46 911 96
f7̂ °t 9ai,StJ Q*°?0 73 888 788 808 78 «80 78 4 4069 163 *27 384678 638 729 38 4 * 194 323 46 440 74 94 616 766 70 4 8212 318 87
412 616 681 [8001 820 62 70 981 86 92 4 7206 19 620 51 701 4-8178
246 89» 414 46 698 869 4 9068 156 *33 36 485 856 89 990 91 98

5 * 024 323 460 720 800 [3006] 5 1341 520 40 52203 798 900
97 * 3004 178 209 342 428 538 35 64 740 * 4818 447 93 658 783
961 6 * 561 609 740 901 62 80 * » 077 [500] 189 463 TO 501 37 [600]
668 754 816 89 921 5 7094 1*4 2*8 SO« 411 41 83 [600] 688 657 830
917 [600] 67 98 * * 971 302 42* [1000] 797 849 El 901 30 59249
881 438 588 723 [1000] 925 42

60021 821 400 613 784 808 [509] 6 1326 174 81 [1000 ] 473
662 95 «12 953 65073 287 [800 ] 463 78 821 921 93 6 3041 72 350
666 772 847 [509] 64061 [506 ] 64 86 100 61 [SOO] 294 473 620
712 37 6 * 123 27 37 89 243 301 SB 41« 69 611 46 87 764 829 62
•0873 199 306 15 94 436 43 39 641 683 732 61 66 953 98 » 7025
42 91 370 720 810 66 961 68033 [1*98] 215 »0 809 682 758 883
69910 170 806 88 421 551 II 94

267 887 84 71184 <3 »1 364 80« [600] 434 71 [800]
96 713 01» 61 72116 24« [SOO] 510 670 795 017 5« 78127 234
502 723 «0 85 74111 229 SS [109«] 679 87 «67 80 [500] 701 7 * 034
fü J, lf° 99 ®°* 4 783 802 912 76118 53 368 499 518
60 613 971 77m 296 69 381 423 61 611 17 713 [3000] 62 [1000]
78 [666 821 46 61 95 79083 [5001 04 294 891 [509] 426 542 810
38 »25 46 7 * 988 [1000 ] 974 710 [1000] 803 20 930

*9002 177 415 522 728 81114 [1000] 48 245 71 334 81 475
[500] »9 SS2 789 60 62090 439 92 717 6 * 078 98 186 283 473 [3900]

868 913 94420 [1900] 611 621 63 769 888 [500] 9 * 075 [600] 150
891 [500 ] * 6038 254 73 90 [1009 ] 564 [1000] 67228 442 603 [500]
618 69 721 85, 61 88169 230 399 617 [1000] 89007 67 170 240 309
[1009 ] 406 607 70 750 [3900 ] 67

0 * 178 983 [SOO] 808 72 91138 [1000] 224 87 60 94 389 96
473 792 94 940 95 9 2285 717 9 * 020 240 720 81 79 980 72 9 4286
408 723 606 1500] 92 939 47 16001 45 9 * 215 397 5221500] 54 94
629 859 76 923 9 6400 503 686 [1000] 834 [3000] 902 8 7 282 406 !
48 850 718 22 88  1 ®90 ] 8 * 099 163 345 65 623 87 814 9 * 071 [500]
132 286 45» 635 13600] 774 926 34 93 [3000 ] 1 1

1 **®064 *** 97 269 [6001 73 85 380 488 585 92 82-> 792
89 98 288 88 332  11000 ] 621 670

5 895 748 988 18001 1 03140 [500] 215
821 994  110001 104030 111 270 701 [500] 23 46 862
1 * * 040 165 471 74 [3000 ] 937 74 1 08049 222 317
841 738 72  893 949 ,1000 ] 187143 255 67
920 69 85 1 0 * 240 383 404 34 609 87 702
203 87 430 713 49 915

547 830 16001 92 111230 465Ö47 712 20 63 112145 62 292 656 7ST 849 Ö52 113234 74 ftnn
618 [8000 ] 48 775 813 908 8 17 114031 90 95 169 342 644
740 823 986 11 * 207 42 68 81 »» MN BM US
60  I 30001  170 [600] 83 280 301 81 469 581
117002 47 104 27 [600 ] 67 213 434 726 47

1600 ]
96 , 500]

364 84 ,600 , 576
8 914 92 109135

879
793
432
903
661378
89

736
602

[500] 63

[1000]
116009 47
884 [1000]
99 118001

268 °408S582 62^ ^ 98 723 [10001 805  W « IlfliS*
™ A ^ ®106  . 23 , 26 27 28  l« 001  39 205 19 95 325 672 79 [500]
*** l* 1 ™” 109 237 425 588 611 88 818  l 6001 79 929  1 22098
282 810 12 32 82 487 77  644 697 708 866 84 [1000] 12 * 310 428
823 713 813 61 950  1 24067 97 481 [1000] 870 [600] 941 80 12 * 037
113 232  I 8001 421 37  38 619 70 767 67 862 98 1600] 989 126242
130091 621 94 848  1600 ] 127060 201 10 378 494 767 844 82 [500]
982 95 1 28083 225 324 716 66 74 874 1 29415 [3000] 856
. . . - 1 ®® 221  t 9 , 6! ! 86 667  I 10001 87 798  11000 ] 1 * 1025 33 42

468 [600] 904 6 132072 668 699 837 87 924 1 * * 002 639 1 * 4032
48 264 413 71 [10008] 76 653 74 635 043 [500] 1 * * 583 [1000 ] 848
|600 ] 65 136001 441 [1000] 698 604 1 37074 116 241 318 430
tlOOO] 85 90 620 30 [600] 885 920 64 1 * 8325 82 91 416 558 659
717 [600] 1 * 9009 [600] 73 92 141 69 334 442 720 867

14 * 207 317 [600] 409 20 808 67 [500J 727 37 849 83 [600]
009 36 141 036 77 217 [500] 342 626 57 714 22 28 81 829 45 909
41 142145 73 228 30 68 394 649 604 60 1 4 * 006 31 34 872 94
763 612 910 144021 48 143 70 212 716 668 988 14 * 063 124 322
23 628 69 665 [1000] 800 [10001 928 34 36 146001 289 869 433
[600] 64 65 90 681 87 863 901 147119 77 218 20 24 [1000] 633
38 68 833 723 93 802 10 30 146218 74 433 [1000J 619 28 830
924 [1000 ] 33 68 90 98 149008 226 480 [600] 649 821 948

1 * 0109 78 429 57 68 604 881 00 083 1 5 1078 405 631 43
48 67 840 941 68 80 1 * 2006 190 [600] 96 277 424 [600 ] 771 6. 6
70 960 1 * 3170 261 337 67 624 610 63 [600] 86 740 52 1 * 4413
[1000 ] 68 606 [1000J 81 766 818 911 1 * * 227 61 416 [600] 30 857
944 1 * 9066 287 90 361 6*4 720 62 67 962 1 57046 71 151 228
61 427 32 67 73 568 760 [SOO] 927 63 1 * * 025 72 169 324 621 634
159006 33 207 818 670 764 808 17 980 [10000]

1 * 0147 92 446 814 82 161183 431 58 607 162194 [600] 334
490 847 88 896 922 32 68 [600] 19 * 092 189 254 435 606 18 31
SO 774 881 164114 459 78 80 [1000] 617 25 75 907 *5 [600 ] 86
1 * 5211 *6 [600] 816 «TO [100] 033 [1000] 818 34 [600] 986 168060
*00 314 41 413 riono ] 68 641 070 16 7082 197 [300] 229 86 [3000]
661 [8000 ] 84 70» . . 169 ' 130 282 01 382 612 80 88 [1000]
766 800 62 19910 » 207 6, 61-. 618 «6 90

179163 76 [500] *1« 340 04 430 738 » 73 86 1 71177 228 [600]
60 [3000] 60 359 73 647 59 94 653 [3000] 172168 96 226 41 81
349 60 [600] 640 76 906 [3000 ] 17 * 028 87 117 39 349 618 82
930 [SOO] 174032 66 67 208 48 76 328 629 630 91 800 64 914 90
175166 76 233 301 9 477 620 81 [1000] 668 767 980 1 76033 855
[600] 177061 66 182 [500] 693 1 78054 91 [3000 ] 171 [600] 246
SOS [600] 12 [1000] 63 667 TM 884 94 964 179217 [3000 ] 349 407622 69 936

180276 337 492 657 73 703 24 1 81 068 [500] 281 811 83 72
626 42 » »“J *• 819 922 69 1 «2l 48  401 67 87 642 63 82 604 21
22 32 878 08 938 81 1 * * 089 99 172 300 420 648 80 663 83 833
93 033 184230 884 [800] 708 11 13 833 007 185004 94 268 324
628 738 980 1 86209 70 [500] 94 496 837 41 93 038 [600] 85 187172
94 262 655 704 837 70 188231 872 99 478 630 612 43 70 730 74
189239 86 [3000] 348 637 91 921 49

190015 294 438 613 643 86 783 811 910 87 1 * 1012 18 133
69 314 20 94 1 92017 [5001 211 488 [500] 680 717 96 807 987
103443 [500] 84 87 583 681 98 730 184088 99 761 802 36 949
185066 284 386 [600] 78 83 94 405 629 786 804 64 186050 06
117 223  301 413 649 697 766 836 197142 [1000 ] 371 463 776 821 26
198032 61 140 [600] 683 714 862 1 99140 43 77 97 264 811 21 43 06
46* [1000] 518 6*1 70 780 94 99 681 [SOO] 998

.y « »1 . 17« 483  liooo ] 099 950 201068 94 186 221 397
661 780 81 824 *S 20 ®3 112 32  90 ]500[ 303 30 66 92 430 1000] 32
503 928  l 8091  20 * 084 106 99 258 [6000] 447 681 624 86 812 17 906
29 * 061 130 79 222 [600] 316 423 48 [1000] 49 81 605 [5001 751
[3000 ] 840 2 0 5004 31 36 119 37 286 326 73 627 2 9 9058 127 239^60
71 691 889 71 77_783 864 60  207002 [500] 43 164 270 860 411 [500]
71 899 817  2 0 9031 64 116 478 625 99 041 720 66 [1000] 0*9
80 209092 112 [3000 ] 378 416 735 92 881 1 J ***

218107 692 603 [3000] 090 211146 271  Ifinnl kra
713  212169 809 26 441 66 699 787 946 64 90 213100 RAS Ttonal
« “ 722 87 920 32  2 1*040 76B9833 4r ^ 8 72 75 814S 7“ ST Ä
42 043 84 215181 813 487 632 [3000 ] 44 62 667 768 KL «xw
SiSS 01 84 484 634  217006 [3000] 9 47 104 [500] 218 00 78 81
Aoor SS6. 676 N7 716 880 210061 177 246 « ” “
KV™ 1" “ “ 16001  W 130001 844 418

220148  867 448 92 97 601 692 730 806 86 f50001 7^ 991 rtA
246 87  383 16001 418 81 637 38 693  737 816 31 [1090] 22213»

819 63 416 503 87 788 *0 66 800 22 * 048 166 16M1 2M «ST
*4 504 909 22 * 060 276 80 874 557 MB 906101 fiT

4*9 68 79 [1000]
686 694 719

210 92 839

t50«1 58 * 2702 4 29 [lsoooVasTiwö ] er * [£ » ] '’üu ' mwi ’ eoaTrS0 « l
s ? r » r “ ' » --- ffla urs
» » r . ÄWrÄ ” s, “ *”
23 * 048 148 263 64 805 434 [1000] 658 716 807 35 79 923 71

Im Gevrinnrade rer Wehen : I Mslm ra 800000M. 2 Gewinne >□
40000 , 18 za

1000 , 6710 ru 600 M * ~ *’ w» “ 8000> 6036 , a

110068 204 418 [1000] SO 78 688 882 08 7*1 24 84 885 088 111180
82 848 807 37 112077 90 149 8*8 478 [1000] 630 686 0* T88 US SA
11 * 140 286 70 636 88 [1000] 768 ISOOOTr - -- - -
47 201 418 67* [600] 616 60 816 11 * 179 1
[10001 69 473 93 638 [600] 40 8*3 819 1
082 [SCO] 116148 [600] 89 804 42 80 899
60 [600] 900

12O100 83 92
68 [500]
fSOOT 41'
12 * 003

943*0''
488 88 88 608 708 16 960

130040 838 73 406 40 00 608 6 [31
»87 870 471 71 [3000 ] 669 706 84» 9*3
807 88 97 94 468 61* 81 617 888 [t>06 | lj
ß » ] 77 782 8*2 4* 913 flOOO] 87 1S * 104 »48 88, 709 844
8« 499 643 139146 277 396 438 [1000] 80 637 766 [1001
137020 69 71 »St *6 228 [6000j 47 63 66 447 631 718 43 [10001 06
608 l1?525 ? 182 *43 [10000] 683 830 138176 *2* 80 468 86 616 TTi 8»

1* 00 *9 93 238 [600] 73 *4 *41 68 688 668 718 94 803 PCI 96
1* 1122 223 48 880 84 485 669 780 988 1 * 2166 *02 808 13 *4 402 4

11 655 fSOOOl 77* [1000] 880 [1000] 1* 3117 7 - -
2 515 666 6»8 941 X '

. . . rerenenen : 2 Prümiee ra looooo 1
wü32 0’o,2 , D 160000> 2 “ 60000 , 2 zu 60000, 8

M ™ ’ 72  1000 ° . 174 -« »O . - 466

6. Ziehung S. Klasse B. Preussisch-SOddeutsche
(231- Königlich Preussische ) Klassen - Lotterie

Eichung rem U.  Mal 1911 nachmittags.

Auf Jede gelegene Kammer «ind ewei gleich hohe «eWinne gefeiten,
and «var Je einer aaf die Lue gleicher Kammer U den holden

Abteilungen I and □

Jäui die Gewinn « über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
tu  Klammem beigefüg !.

(Ohne GewShrJ (Nachdreck
89 ISO 81 280 77 94 471 816 80 837 7* [0000] 1078 187.874 76

*16 686 640
604 704 86

686 717 60 91

ftolTgm [1000 ]^240..[600] 413 [600] 6*1 .667 704 807
[EOOi 868 [10001 416 _ _ _ . .
>13 080 701 938 1 * 122 204 »06 90 614 736 81* 960

680 98 638 71 2141 263 888 637 880 764 [600
I] * 094 249 81 473 666 677 657 [500] 63 79 904
646 6003 326 69 601 *5 88 712 866 7267 66 SOO

8093 171 294 374 696 608 27 61 716 80 8009

80 84 886 ‘. ra

[500] 248 71 821 471 630 1600] 863 82 778 11046 47 95
415 64 616 008 12128 213 28 363 667 064 060 1 * 002 69

1 * 122 204 SOS 00 614 726 612 960 1* 097 [600] 213
67 383 438 61 626 061 780 16018 862 738 686 1 7060 420 62 98 626
67 744  07 [8000 ] 070 18184 214 64 813 11000] 62 620 637 728 823 967
18124 [8000 , BÖ 267 76 S87 97 444 47 [600] 600

20153 206 486 647 82 728 [1060] 84 [SOOO] 01 886 21 *02 [3000
46 313 400 686 [1000 ] 054 22106 246 379 409 77 624 [3000] 92 768 6l
87 2 * 048 [600 ) 450 [600] 673 723 87 917 24061 339 48 [1000] 400 692
762 68 68 2 * 010 145 61 3SS 406 666 29001 [1000] 122 76 01 888 486
888 767 2 7015 144 568 860 982 98 2Ö663 48 706 818 29174 665 873
701 43 968 [1000]

*0030 181 282 883 601 [500] 71 628 88 070 * 1011 38 138 221 83
482 682 63 971 * 2000 00 186 209 425 614 43 86 [3000] 611 764 818

9 ,1000 ] 920 * * 004 19* *09 441 66 67 [1000] 536 [10001 798 606 «
*2 *4 310 446 69 664 718 64 63 SB178 [800] 443 69 [3000] 711 69
19388 410 677 742 807 1600) 906 * 7168 202 21 22 601 63 787 81 [1000]

,863 64 73 8 * 042 220 850 680 682 971 89 * 0413 79 [1000] 632 703
*0002 30 266 862 71 83 ?6001 420 628 41 088 [3000] * 1010 188

1600 ] 76 444 70 667 647 718 * 2017 167 70 84 409 603 615 28 728 77JI38**020 242 47 428 634 7T 608 762 860**008 297 840 94 708 64600 ] 73 02 £16 4 * 013 278 70* 091 49002 140 388 637 670 94 ‘ ‘
04 87 80 * 7038 816 41 411 [600] 802 729 ‘ "

*8364 [1000 ] 76 894 690 702 997 4822
00138 08 448 626 680 [1000] 48 782 _

88 689 610 11 [500] 44 740 801 * 2263 460 648 82 631 778 834 * 8003
58 106 83 89 370 74 85 467 642 801 67 73 * 4146 207 [600] 407 68 683
723 64 623 [600 ] 903 27 61 § 5094 823 474 717 28 872 834 89188 839fr 72[1000] 416 97 610 8867077 154 242 98 866 86 87 409[600] 67667 68 820 44 61 62 6 8010 106 68 78 91 268 808 80 434 839 734 47
921 [1000 ] 09030 809 31 433 638 686 67 823
1 90031 254 64 663 63 739 66 94 964 78 61142 482 06 609 73 846
68 76 766 97 6 2090 97 116 47 248 680 488 618 89 787 9 * 003 141 89
*61 362 409 93 740 9 * 082 124 83 80 206 811 733 863 67 0 * 260 886106 42 63[1000]sei 69666339 43 465 648 67 698 940 6467056 136600] 497 662 672 878 68 [1000] 904 6 8072 226 648 58 772 884 0 9077

12 410 25 653 768 648 [600] 962
70062 211 87 82 [600] 807 418 640 68 728 810 33 007 [1000] 87

71142 [1000] 75 207 20 486 880 [600] 72883 427 76 627 606 78 606
61 84 [600] 901 10 [500] 7 * 109 298 881 401 17 695 797 816 7 * 122
820 77 790 829 66 91 [3000] 928 7 5076 122 80 231 [500] 803 88 80
676 700 626 70 7 8034 140 208 301 634 904 70 76 7 7061 [1000] 217
665 80 760 802 936 78075 [3000] 85 199 220 88 323 41 442 43 970
79873 880 82 563 776 808 901 64 70

80039 91 276 337 74 671 07 844 81024 184 221 [1000] 77 888 404
80 626 606 8 2030 118 270 800 960 [lOOO] 8 * 066 142 66 76 845 61 665
787 70 804 |600 ] 69 [600] 72 943 8 * 014 860 377 449 642 97 950 8 5006
64 66 203 800 [600] 432 690 641 [8000] 737 963 88 86131 810 [3000]
627 644 938 [lO OCO] 87178 93 443 88173 604 9 77 626 844 8 9290
819 27 81 430 660 79 606 768 814 21 31

90133 84 810 476 612 65 705 9 1210 662 81 814 913 [500] 92211
433 688 927 8 * 004 62 89 187 216 98 9 * 120 62 231 98 301 [1000] 407
633 839 9 6088 97 237 42 320 79 [600] 490 641 72 720 826 9 6036 [1000]
73 166 78 226 472 624 86 610 838 9 7052 70 401 8 716 86 865 9 8005
*9 110 44 64 [3000] 63 285 884 [1000] 679 607 71 774 996 8 8064 162
228 1600] 33 676 76 622 86 981

100205 89 866 [5000] 690 681 809 [16000] 101629 640 46 900
|0 987 10 * 006 197 48 386

_0 800 670 713 801 834 69 [600]
126 630 [1600] 48 782 97 910 20 5 1081 119 288 833

102064 136 272 831 87 436 690 606 864
459 [30001 676 823 10 * 063 121 897 [3000] 401 632 [500] 668 768 884
97 937 1 05140 403 84 560 99 648 1 06213 26 [3000] 63 566 622 33 72
706 905 62 107009 21 198 881 66 67 477 [500] 720 836 957 10 * 004
109 311 61 [1000] 618 33 [600] 604 [600] 713 99 998 109006 127 289
784 949 75;

121008 *06 8* 737 804

703 Sä 843 83 1 * 1901
t 106 »4 837 42 6« 73
108 52 (1000} 806 500
88* 709 844 1 * * 170

687 786 [1000] 90» M

661 655 fSOOOl 77* [1000] 880 [1000]
—1 615 668 818 941 I * » ." - -

18045 [3000] 84 189
. _ »0 403 807 943 1 * 419«

>104 88 *1* 801 43 604 32 718 43 8S9 966 »6
“ 420 033 967 [800] 147142 60 *30 97 890

. - - 1003 78 76 268 814 43 412 6*0 9» [500] 6SS
Ml 628 68 1 * 0126 84 243 80 610 26 41 06 83 684 91 7*6 1 J

1 * 0034 860 4M 688 97 81* 068 89 [600] 1 * 1221 81 88» 488 5«
[600] 772 918 1 * 2 *86 870 418 41 69 634 725 SO 89 611 6* 18 * 840
232  S1 847 408 16001 614 807 13 675 1 * 4158 6*8 73* 18 * 6*8 114 318
858 67 72 604 f28 943 72 1 * * 068 108 3* 88 58 74 SM 042 lff“

[660] 957 13000] 15 * 0M :- ~
817 879^651*621*89 700 56 *89 ' *1 * 0145 289

957 l 171 76843 69 461 [600'
379 651 621
160169 *91 92 479 658 8, « 8 944 58 _ _ _ . .

779 934 95 1 62068 18* *04 »7 871 83 44* *43 09 6S3 7»4 807 8» 914
l,^ 306184 120 ®? 2 873  g 847 849 912104  79  878 [3609 ] 62»

4SS SS 587 608 [18001 7M
1618 « 530 71 041 04 »T

612 73 723 1 65006 SO* 89 309 404 82 _
681 95 601 808 967 1 67019 61 *20 374
880 163098 211 85 520 78 707 918 96 1
[5001 745 60

*4* 59 166811 13 440
74 808 719 78 881
306 62 510 70 831

.6001 83 889 ? 7 » *79
1] *19 84 97
El 608 26 49 748 89 989

*82 8«
*19 84 97 728 887

(10001 647 [600] I
1&G125 6711000]182052 892 481 648

400 64 78 6*0 708 851 »7 986 [I
830 88 89 936 18 * 103 24 *44
822 57 612 84 772 SO 801 10 [600] 87

' 83 18 * 023 85 182 [609] Kt
102 83 U « 333 M 4H 82«

84 70 801 44 933
189 241 407 774

. 2M [800i
. 20» [SCO] 44 64 8*4

mit  18 * 090TÜXrt 381 497
187119 337 [lOCCä 778 7B 9»

802 [100« 3 62« 23 788 976 7»

81059 98 813 st « !]
4i 0*«4 «g» 709 63 843 Ml kl 73 KW»] 1 * 2248 41408 19 * 181 80* 36 64 470 808 74 3k  717 194015

A ®* 188 .*9? « 7 ,W^ | 42 «24 ei«  63 70 «06 705
22 [500] 1S j

’Oia 201 *0 33 483 626 53
99002 28 88 194 432 899

28 42 ESO 601 740
403 602 [600] 49 ST* _
196038 316 643 742 079 »20 38 ,
078 700 49 198142 KO 600 78 9!
45 970 90

260075 77 118 51 5* 227 *7 514 »9» 741 *29 291020 202 312 660
816 292036 27 167 (5001 252 [500] 01 420 »41 707 $ 00] 20 * 122 20

B 036 923 294618 18 1« 287 712 19 27 41 98 906 39 88
^062 164 221 860 [500] 57 437 841 29 * 037 273 S19 647 49 989

207f38 283 440 61» 88® 950 78 299084 452 6*3 &OQO} 525 2990 *340 04 187 341 486 534 771
210233 43 [8060] 327 Nooo] 60 021 72 83 857 211001 104 65 242

43 667 700 60 830 40 [1009] 42 71 812043 188 269 316 400 680 WO
81 734 2 13093 118 86 201 76 302 «91 [530] 709 [338] 843 902 92 9»
214054 66 182 54 800 80 87 430 |W3J 87 78 *88 21 » WM. 225 [«OOl
61 68 [500] 81 *94 [600] 673 74 901 21 6804 « 0 253 68 217007 3$
|6 2*4 82 86 88 881 [löse ] 664 788 218047 36« 620 66» [800 ] 63 68
.600] 746 86* 60 [3000] 995 219188 91 250 63 400 52* 20 28 724 [300]
II 935 [500] 87 J

22 0097 330 611 763 931 221061 122 421 699 732 818 034 2 22114
251 428 668 83 939 64 2 2 30 *7 64 253 841 82 431 810 680 799 877 4S
980 8 2 4077 369 6» 92 486 671 736 68 870
30 98 174 [600] 211 495 650 94 773 049 89 _
617 [1000] 684 738 60 800 938 76 2 2 7 216 844 406 612 740 69 884

26067 264 *47 [1000-] 461 634 832 847 63 600 “

000] 77 79
-20 47 108

79 018 701 16 75 »26 905 92
23 0071 83 241 68 642 f

85 620 38 99 742 77 639 2 3 200
23 3028 248 459 »81 878 948

43 608 846 068 _
16 31 70 106 [600.

231149 319 408 54»
0] 13 26 262 846 910

Totenzettel u.
Trauerbilder

für unsere gefallenen Krieger
empfiehlt in einfacher und feinster Ausführung die

Limlinrger Vereinsdruckerei.

Kleine 2 . Zimmerwohn- Gebr.Badewanne zu kaufen
N« g zu vermieten. 6533 gesucht. Off. mit Preisang . u.

Erbachstr. Nr. b. U. 6S32 an die Exped. d. Bl.

Mehrere beffere
Fassade ll-Stuckateure

finden dauernde Beschäftigung bei i

Gebr . Paulus , SlMelM
in Metz(Lothr.)

6520

Strohhüte
Herren -, Knaben- und Kinder -Hüte
von 35 Pfg. an bis zu den besten Qualitäten , sehr große

» » Job. Wagner, *wmw
6256 Waschen und Reparaturen von Strohhüten.

MMWW.
Eine gebrauchte, noch sehr

gut erhaltene Ladeneinrich«
t« Ng für Zigarrengeschäft,,

Theke, « lasanfsLtze,
Glasschränke rc. billig »ni
"erkaufen. 491»

Albert Kauth,
Bad Ems.

Saatbohnen
gibt ab 6536

1. Müller, II. Domtreppe.

8  nr.

; Birkenwasser•
B verhindert Schuppenbil - B
£ düng und Haarausfall.
W Generaldepot für Lim- |
n bürg und Umgebung : q
W Parfümerie 6 »
tL Maller , .6

V# Limburg. *•

Pensionierter Beamter
sucht Stellung als Büro¬
gehilfe. Portier rc-, würde auch
Eiukassterm von Rechnungen
übernehmen. Offerten unter
Jfr . 6489 an die Expedition
des Blattes.

Limburg. 6495

Maurer,
6—8 Mann, gesucht. Slun-
denlohn 55 Pfg . Zu melden
bei Polier Melinger, Ge¬
fangenenlager Limburg.

sucht 6537
Paul Widner,
Werner-Sengerslr.

sofort gesucht. 6466
Lotz , Wallmerod (Wstw.)

Ein junger

Hausbuvsche
gesucht, auch kann ein Junge
die Bäckerei erlernen. 6472

Philipp Doltsy.

Metzgervursche
sofort gesucht. 6492

Metzgerei Brückmann.
TüchtigeFarbmüller

gesucht. 6524

Nassau (Lahn).
Mehrere

sowie einen Lehrling sofort
gesucht 6523

Wilhelm Gotthardt,
Betzdorf. Viktoriastraße 9.
Tüchtiger, zuvertäsfsiger
Hansdiener,

sowie ein tüchtiges
KüchenmSdchm

gesucht. 6475
Darmstaedter Hof,

Bad Ems.

gilt WemWkii
für ein Hotel in Langen-
schwalbach gesucht. 6476

Frau Landrichter lung,
Wallderdorffstr. 3.

Dienftmädchm
gegen guten Lohn für Haus¬
arbeit und Mithilfe bei kleiner
Landwirtschaft gesucht. Zu
erfragen Exped _6480
Mormtsmii-chen

für nachmittags sofort gesucht.
6538 Jaeger, Wallftr. 5.

Suche für meinen Haushalt
eine einfache, katholische Per¬
son als

Haushälterin
im Alter von 35 bis 40
Jahren zwecks späterer Heirat.
Vom Lande bevorzugt. Off.
unter 6506 an die Exp

Monatsmädchen oder
!Frau für vormittags sofort
gesucht. Näh. Exped. 6534

Junger Aiann sucht für
sofort gut bürgerlichenlitt» uni)UMW.
Gest. Offerten unt. H . 500

an die Expedition erbeten.

Mövl. Zimmer
zu vermieten. 6477
_ Hallgartenweg 11.

2 gute Zughunde , sowie
1 neuer Tafelwagen zu ver¬
kaufen 6527
_ A. Amelang, Elz.

Ein 3 Monat altes Ziegen»
lamm zu verkaufen.
6526 Eisenbahnstr. b.
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